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s Zur Zuckerkriſis.
Obgleich der Landwirthſchaftsminiſter in ſeiner

großen „Programmrede“ bereits die Grundzüge des
neuen Zuckerſteuergeſetzes, wie er es ſich denkt, dar
gelegt hat, ſcheint die Vorlage noch in weitem Felde
zu ſein. Es mag hinter den Couliſſen manches
vorgehen, wovon die Nichteingeweihten keine Ahnung
haben. Jn der agrariſchen „Deutſchen Tagesztg.“
lieſt man heute eine Denunziation gegen die Groß
induſtriellen der rheiniſchen Zuckerinduſtrie und
andere, weil ſie bei der heutigen Zuckerkriſis nichts
von ſich hören ließen. „Jm Jahre 1884, ſchreibt
das Organ des Bundes der Landwirthe, war es
ein Stöhnen ſonder gleichen, die Verluſte waren
nicht mehr zu ertragen jetzt ſcheint es anders zu
ſein; man hört die Herren gar nicht klagen und doch
dürften die Verluſte heute viel höher ſein wie damals
und wird der Zuſtand ſich noch verſchlimmern, wenn
nicht raſche Hülfe kommt.“ Der Aerger darüber,
daß Zuckerinduſtrielle, denen neue Liebesgaben in
Ausſicht geſtellt ſind, nicht „ſchreien“, um die Noth
wendigkeit der Staatshükſe zu erweiſen, iſt ergötzlich.
Den Agrariern iſt die Sache ſo räthſelhaft, daß die
„Diſch. Tgsztg.“ auf den Gedanken kommt, daß hinter
dem paſſiven Verhalten der Großen der Zuckerinduſtrie
ein teufliſcher Plan verſteckt ſei. Es handelt ſich
um nicht mehr und nicht weniger, als um eine
Verſchwörung, an der der amerikaniſche Zuckertruſt,
die großen Banken von Europa und neuerdings
auch die deutſchen Großinduſtriellen der Zuckerbranche

betheiligt ſind und deren Zweck iſt, ein Zucker
monopol zu ſchaffen, und zwar auf Koſten der

Der amerika

chen Tageszkg.“ zufolge nur entſtanden, weil
Deutſchland beſonders benachtheiligt werden mußte,
um den Zwecken des entſtehenden Zuckermonopols

Vüber ganz Europa zu dienen. Von einem ſo unter
richteten Blatte kann man natürlich nicht erwarten,
daß es Dinge weiß, die jedem Unbefangenen bekannt
ſind, z. B., daß der Zuſchlagszoll von i Cent
vom Pfund nicht nur von der Zuckereinfuhr
Deutſchlands, ſondern auch von derjenigen Oeſter
reich Ungarns, Frankreichs und Belgiens erhoben
wird, alſo nicht eine ſpeziell gegen Deutſchland ge
richtete Maßregel iſt. Daß derſelbe die deutſche
Zuckerinduſtrie ſchwerer trifft, als die der übrigen
Länder, hat lediglich darin ſeinen Grund, daß die
Einfuhr Deutſchlands die größte iſt.

1894 Deutſchland für 11 Millionen Mark,
Belgien für 9,4 Millionen, Oeſterreich für 46
Millionen, Frankreich für 1,7 Millionen und die
Niederlande für 1,3 Millionen Mark Rübenzucker
dorthin ausgeführt hatten. Der hohe Wert
der belgiſchen Einfuhr erklärt ſich dadurch, daß
Belgien vorwiegend ſeine Specialitäten exportirt.
Läßt man Belgien bei Seite, ſo ergiebt ſich, daß
die deutſche Zuckereinfuhr nach Amerika die ſtärkſte
und die Frankreich's die nahezu ſchwächſte iſt, ob
gleich die franzöſiſche Ausfuhrprämie faſt viermal ſo
hoch iſt, als die deutſche. Was will alſo die
„Diſch. Tagesztg.“? Die Frage des amerikaniſchen
Zuſchlagszolls iſt noch in der Schwebe. Das Re

präſentantenhaus hat die Aufhebung derſelben be etdeutſchen Großgrundbeſitzes und der Alttſche chen,reits beſchloſſen das Votum des Senats ſteht n
aus. Die Agrarier ſcheinen zu fürchten, daß
Zuſchlagszoll demnächſt beſeitigt und den
Hoffnung auf einen friſchen fröhlichen Zo
Nordamerika getäuſcht wird. Das Phant
Zuckermonopols hat nur den Zweck, D

a

fortigen Eröffnung des Zollkriegs anzu ln. Wenn
unſere Regierung, ſchreibt das Blatt, nicht ſcharfe Re
preſſalien gegen Amerika ergreift, wenn ſie nicht auf
alle Bodenerzeugniſſe ſo hohe Eingangszölle
legt, daß die amerikaniſchen Farmer ſich an den

Unlängſt
ging eine Mittheilung durch die Zeitungen in
Nordamerika habe man feſtgeſtellt, daß im Jahre

ſtrebungen vekämpfen.

h

noſſen wurde am Mittwoch

J o geführt. wSaat wenden müſſen und energiſche Wegnahme des BombenAttentat in der

Zuckerzolls verlangen, um wieder nach Deutſchland
einführen zu können, ſo dürfte wohl die Folge ſein,

daß unſere neuzubildende Zuckerprämie (d. h. die
Vervierfachung der beſtehenden) illuſoriſch wird“.
Da liegt der Haſe im Pfeffer. Zollkrieg mit Nord
amerika iſt das Ziel der eitlen Hoffnung, daß dann
der Getreidepreis in Deutſchland ſteigt. Daß eine
ſolche Maßregel lediglich dem ruſſiſchen Nachbar,
der ohnehin ſeinen Roggen nicht an den Mann
bringen kann, von Vortheil ſein würde, ſehen die
Agrarier nun einmal nicht ein.

Politiſche Ueberſicht
Oeſterreich Nugart.

Martin.
Empfang der Nachricht von der Ankunſt des Kaiſers
von Oeſterreich auf franzöſiſchem Gebiet in einem
Telegramm den Kaiſer willkommen geheißen mit der
Bitte, von ſeinen „aufrichtigen, freundſchaftlichen
Gefühlen überzeugt zu ſein.“ Der Kaiſer dankte
dem Präſidenten telegraphiſch für den Willkommen-
gruß. Jn der Depeſche heißt es: Die Kaiſerin und
er, der Kaiſer nähmen wieder mit großem Ver
gnügen Aufenthalt in dem ſchönen Lande. Das
Telegramm ſchließt mit dem Ausdruck der Hoch
achtung und aufrichtigen Freundſchaft für den
Praſidenten. Die Verhandlungen des
böhmiſchen Landtags nehmen einen immer
ſtürmiſcheren Charakter an. Nach
dem es ſchon am Dienſtag zu heftigen Szenen
in Folge leidenſchaftlicher Reden der Jung-
tſchechen gekommen war, ſteigerte ſich die Erre
gung noch am Mittwoch

Ueberzeugung ausſprach, daß die von Gregr kund
gegebene
dem tſchechiſchen Volke nicht getheilt werde. Der
von dem Statthalter im Verlaufe ſeiner Rede ge

er 5brauchte Ausdruck „Verwilderung“ rief eine äußerſt
ſtürmiſche Szene hervor. Die Jungtſchechen
riefen dem Stalthalter zu: „Sprechen Sie tſchechiſch

und drängten nach dem Platze des Präſidtums,
welcher von den Deutſchen und den Mitgliedern
des Großgrundbeſitzes umgeben war. Der Oberſt
Landmarſchall verſuchte vergebens, die Ruhe wieder
herzuſtellen, während der Statthalter unbeirrt ſeine Rede

in deutſcher Sprache fortſetzte. Der Statthalter er
klärte, ſeine Hauptaufgabe ſei, im Lande Ruhe und
Ordnung zu erhalten. Es ſei zweifellos, daß die
Anſchauung des patriotiſchen böhmiſchen Volks mit

befürchten
denen viele Arbeiter beſchäftigt werden könnten.

den Reden der Jungtſchechen nicht übereinſtimme.
Der nach ernſteſten Erwägungen verhängte Aus
nahmezuſtand ſei nur die Conſequenz der in den
jungtſchechiſchen, an Hochverrath ſtreifenden Brand
reden enthaltenen Prinzipien. Die Aufhebung des
Ausnahmezuſtandes, welcher zugleich ein Schutzzu
ſtaud für alle Friedliebenden ſei, müſſe gleichwohl
auf das Ernſteſte erwogen werden. Redner wies
den Vorwurf der Beeinfluſſung des Richterſtandes
zurück und ſpendete demſelben, ſowie auch der
Polizei das vollſte Lob. Er werde, ſo lange es
der Kaiſer befehle, auf ſeinem Poſten ausharren
und alle raditalen, auf Umſturz gerichteten Be

vom ſtürmiſchen Beifall der Vertreter des

welche den Statthalter beglückwünſchten. Es ſprachen
noch Kramarz und Ferdinand Lobkowit. Der
Letztere vertheidigte die Koalition, betonte den
Patriotismus der konſervativen Großgrundbeſttzer
und ſprach dem Statthalter unbedingtes Vertrauen
aus. Hierauf wurde die Debatte geſchloſſen.
Der vöhmiſche Anarchiſtenpeozeß gegen den
Fabrikarbeiter Georg Wolf o und

Wolf, welcher

Der Kaiſer von
Oeſterreich traf am Dienſtag in Mentone ein
und begab ſich ſofort mit der Kaiſerin nach Cap

Präſident Felix Faure hat nach

durch eine Rede des
Statthalters Grafen Thun, welcher die Produkten.

antiöſter reichiſche Geſinnung von tverboten werden ſolle; es ſeien aber keine Unter

Die Rede wurde begleitet

abend den 16. Februar.

h

h

Hilfe zu gewähren.
Familien Arbeit beſchafft werden

1895.

übt zu haben, wurde deswegen, ſowie wegen Ge
heimbündelei zu 7 Jahren ſchweren Kerkers verur
theilt; einer der Mitangeklagten, der Fabrikarbeiter
Carl Glaſer, erhielt 3 Wochen Arreſtſtrafe. Die
Uebrigen wurden freigeſprochen.

Frankreich. Ein Zweikampf zwiſchen
Lieutenant Canrobert und dem franzöſiſchen
Deputirten Hub bart wegen der Herabſetzung des
verſtorbenen Marſchalls Canrobert in der Deputirten
kammer iſt am Mittwoch in Paris zum Austrag
gebracht worden. Hubbard erhielt eine ſchwere
Wunde an der Bruſt. Jn Folge von
franzöſiſcheſiameſiſchen Grenzſchwierig-
keiten ſind am linken Ufer des Mekong ernſte
Unruhen ausgebrochen. Jn der Nähe von Kham
muon kam es zu einem Zuſammenſtoße zwiſchen
Eingeborenen und einer franzöſiſchen Truppenab
theilung; dabei wurde, wie verlautet, ein franzöſiſcher
Ofſizier ſchwer verwundet.

Belgienn. Die Kongovorlage wurde am
Dienſtag in der belgiſchen Repräſentantenkammer
eingebracht und einer Commiſſion von 21 Mit
gliedern überwieſen, von denen ſieben der Linken
angehören.

Jtalien. Jn der ſüditalieniſchen Ortſchaft
Acera iſt die Ruhe wieder hergeſtellt. Aus
Anlaß der dortigen Unruhen wurden 12 Perſonen
verhaſtet. Der Steuerdienſt funktionirt unter Zu
hilfenahme der Truppen regelmäßig Giolitti
iſt nunmehr wegen des Dokumentendiebſtahls im
Banca Romana Prozeß ebenfalls vom römiſchen
Unterſuchungsrichter vorgeladen worden.

Enrgland. Bei der engliſchen Adreß
debatte im Unterhauſe äußerte ſich Schatz
kanzler Harcourt am Dienſtag über die Frage der
Termingeſchäfte in landwirthſchaftlichen

Er nahm Bezug darauf, daß dem
amerikaniſchen Senate eine Bill vorliege, wonach
das Börſenſpiel in landwirthſchaftlichen Erzeugniſſen

handlungen darüber mit anderen Staaten ange
knüpft. Redner glaubt, daß die Zeit noch nicht ge
kommen ſei, wo dieſes VBörſenſpiel mittels inter
nationalen Abkommens unterdrückt werden könne.
Weiterhin beantragte Oberſt Nolan ein Amen

dement, in welchem bedauert wird, daß der Noth
ſtand in Jrland in der Thronrede unerwähnt
gelaſſen worden ſei. t Der Chefſecretär für Jrland,
Morley, erklärt, er habe ſich ſeit dem Herbſt mit
der Frage beſchäftigt. Als im rich
eingelaufen ſeien, daß in fünſzig Kirchſ
herrſchen werde, habe die Regierung, obwohl un
mittelbarer Mangel nur in dreizehn Kirchſpielen zu

war, Straßenbauten angeordnet, bei

Hierdurch würde die Gefahr abgewandt, daß in
Folge der Noth Menſchenkleben zu Grunde gingen.

Die Lokalbehörden ſeien ebenfalls angewieſen worden,
Es müßte für ungefähr 5400

er werde daher
vorläufig bei dem Hauſe nur einen Credit von
80000 Pfund beantragen. Das Amendement
Nolan's wurde hierauf mit 200 gegen 13 Stimmen
abgelehnt. Am Mittwoch nahm das Unterhaus
ohne beſondere Abſtimmung den Antrag auf Ein
ſetzung eines Unterſuchungscomitees, betreffend den
Nothſtand der Arbeitsloſen an.

Bulgarien. Ueher den Ausbruch einer
Revokution in Bulgarien waren in Wien
nach Belgrader Meldungen Gerüchte verbreitet
Fürſt Ferdinand ſollte nach denſelben nach
Rumänien geflüchtet ſein; nach anderer Angabe ſei
er über Serbien abgereiſt. Aus Bulgarien ſelbſt
lagen in Wien keine Meldungen vor, und man hielt
deshalb die Gerüchte für wenig glaubwürdig. Jmmer
hin aber lieſern dieſelben einen neuen Beweis für
die kritiſche Lage in Bulgarien

Fetse Die ſerbiſchen Parteigegen
jen zu einer valdigen Entſcheidung zu

ie jetzt gemeldet wird, hat der ehemalige



Regent Riſtitſch ſich bereit erklärt, der Koalition
der Liberalen, Radikalen und der kleineren Partei
gruppen mit ſeinem R the beizuſtehen. Der Hof
S bemüht, das Bünduiß zu hintertreiben. Wenn

ſch ſich thatſächlich wieder aktiv am Parteileben
und die Führung ver koalirten Parteien

ehr rheit des Volkes hinter ſich haben.
wird ſich König Alexander auf
en Kampf gefaßt machen ſſen,

ich d dazu verſteht, die Forderungen der

i Parteien zu bewilligen.
Die nangerhaften e en

n v

betheiligt
die die große M

übernim m

sſamen n der Botſch
inop eneer Jn einer CEon ren z der

beſchloſſen. der Pforte a aufzugeben,
geln zum beſſeren Schutz für Leben

den Straßen von Pera undnd Eigenthum
Stambul zu er reiſe. Daß türkiſche Reſerve
crup pen durch eine Jrade des Sultans einberufen
worden ſind, wird von den „Pol. Corr.“ dementirk.

aſtatiſ mer Kriegsſchaula atz. Die vom
e ſchen Kriegsſch auplatze vorliegenden neueren

Meldungen ſchildern die Lage bei We ihaiwei
wie ſog Sammtliche chineſiſche Forts auf dem
Feſtlande ſind von den Japanern genommen, das
Fort auf der Jhisinſel iſt zum Schweigen gebracht.
Die chineſiſchen Panzerſchiffe „Vingynen“ und
„Laiynen“, ſowie die Kreuzer Chingynen“ und
„Weiyuen“ ſind zum Sinken gebracht, dreizehn
chine eſiſche Torpedoboote ſind z erſtört oder genommenworden. Ein japaniſches Torpedaboot iſt v verloren,

zwei andere ſind v dienſtunfähig gemacht. Die übrigenineſiſchen Krie darunter das große Panzer-
iff „Chenynen“, owie die auf der Jnſel

ao befinden o zoch im Beſitze der Ch hineſen.
hat der Befehlshaber der chineſiſ iſchen

i e apitulatione r Schritt dürfteaſinß e die ſchleunige Be

zwiſchen Japan und China
aniſche Admirak Jto hat ſich ge

en von Admiral Ting ſofort verc Leben der chineſiſchen Soldaten
und europäiſchen Offiziere zu bürgen. Mit der
Beſitzergreifung der chine eſiſchen Flotte ſchwindet jede

h irgend einen nach
zu erzielen und

t

W
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Die Ehineſen auf Linkungtao ſoller

ünf iate. und Ueberfluß an
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des Provinzialverbandes des Bundes der Land
wirthe in Oſtpreußen hat durch ein für die Oeffent
kicht keit beſtimmtes Schreiben des Herrn v. d. Groeben
an die „Oſtpr. Ztg.“ eine intereſſante Ergänzung
erfahren. Sobald der Herr von der Veröffentlichung
ſeines Bexrichts an ſeinen „Hohen Chef“ Kenntniß
erhalten, hat er ſich zu dem Oberpräſidenten Grafen
Stolberg begeben und „Sr. Excellenz den Sach-

rend ich anderer
wenn in meinem

beleidigende
Mit anderen

Segnerſchaft geben dürfe, wähs erkläre, daß ich bedanuere,
Hefe eine die Perſon Sr. reellen
Asußerung enthalten ſein ſollte.“
Worten Herr v.
öffentliche Abbitte gethan. In ſeinem Schreiben

h

d. Groeben hat perſönlich eine

Der Grund der Abberufung iſt, wie gegenüber
allerlei Vermuthungen offtztös mitgetheilt wird,

aß die Sicherheit des Schiffes wegen ſeiner Klein

eit und Schwäche bei den in dieſer Jahreszeitjewöhnlich vorkommenden Stürmen bedroht ſein

würde. Jm übrigen hat die Marineverwaltung
bereits Vorkehrungen getrofſen, daß im Aprib der
Kreuzer 4. Klaſſe „Buſſard“ wieder im Samoa

e
daß

h

9

n

verhalt pargelegz „Se. Excelkenz, berichtet er, iſt uiſ ſchen Archipel erſcheinen wird.
9 der Anſicht, daß eine ſolche durch eine unqualificir

bare Jndiscretion hervorgerufene Veröffentlichung Pagrl cheprivater Briefe keine Veranlaſſung zu perſ ö nlicher Pa lamentariſcher.
Dentſcher Reichstag. (Sitzung vom 13. Febr) Jm

Reichsta zge wurde heute die Serathun des Antrags
Colbus betr. die Aufhebung der dem eicheſtetthaltertn les Loth e ugeſtandenen außer
ordentlichen Vollmacht en (Dietaturgeſetz) nach kurzer
Debatte beendigt. Der Antrag wurde gegen die Stimmen
der Kon ſervakiven und Nationalliberalen angenommen. Jn
der e der Berathung der Anträge betr. die Volks

an Frh. v. Manteuſſel hieß es ausdrücklich „Es
iſt dringend nöthig, das Stolberg's unerhörtes,

(v. Köller) bekannt werde.“
Graf Stolberg, weſſ t er ſich ſeitens der Herren
vom Bunde der andwirthe zu. verſehen hat.n erfährt e auch noch, wie Miniſter

Köller über den Fall denkt Viellei cht ſpricht
Allg. Ztg.“ in ſeine em. Namen, wenndie „Nordd.

ſie ſchreibt, ſie wüßte nicht, was dagegen zu erinnern

Jedenfalls weiß jetzt

habe, nachdem die konſervative Vertrauensmänner

rung auf der durch den Rücktritt derfrüheren Candidaten nach allen Seiten freien Baſis
d Candidatur, auf die er unter anderen Umſtänden
verzichtet hätte, wieder ace eeptirte. Die Nord
deutſche giebt dann Herrn v. d. Groeben zu vere daß eine Wahlbefehdung zwiſchen dem Ober
praäſidenten und einem unter ihm thätigen Ver
waltungsbe amten Herr v. d. Groeben iſt
Landrath „mit mißlichen, der preußiſchen Tradition
wider ſprechenben Seiten verbunden ſei.“ Jn dem
beſonderen Vertrauen der Herren vom Bunde der

mLandwirthe zu einem Miniſter, das ſich bei Hervollkommenen Homoyanität unſerer Regierung auf
dieſe überhaupt übertragen mü äſſe könne ein unbe
fangenes ürtyeil nur eine erfreuliche e e
erblickent Es bleibt nun abzuware en, wie der
Bund der Landwirthe in der For ſetzung der Wahl

h e und in dem um „die treueſtekon exvative Geſt innung die s erfreuliche eFall u weiter hethätigen wird. Uns ſcheint, e
iwei Jefanger der Landwirthe hat zu n m Schaden nun auch noch
eben Aus den Spott des Mir ers v. Köller.

des Bundes
„Frankf. Ztg.“

eine Audrenz
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uns alle tief ſchädigendes Verhalten dem Miniſter Derſelbe wav, nachdem die „Peabſtcht ägte Ueberrumpelung in

ſei, daß Graf Stolberg die Candidatur ac cceptirt.
wieſen, ſeha

e

vertresung in den Bundesſt agten (Mecklenburg) zog
der Abg. v. rege den Antrag auf Tagesordnung zurück.

der früheren Berathung mißl ungen, zwecklos geworden. Für
den Antrag der freiſ. Volkspartei, die für alle Landesver-tretungen das allgemeine alte We ahlrecht verlangte, ſprach

ich te den Antrag Auer beſürwortete Bebel,für das Frauenſtimmrecht plaidirte. Gegen die
ſprachen Rettich (konſ.), v. Frege (konſ.) und

Dr. Marquardſen für den Antrag Pach nicke
Abg. Pachnicke das Schlußwort. Der

itlich mit dem Mecklenburgiſche en Bevolk
indesrath, der in der früheren Berathungdes age in ſchroffer Weiſe zurückge

ins Gericht. tie Forderung et getragender ganzen dung des gen Jm Jahre 187u. ſ. w. hätte der damalige e rege
Bülow, zwar die Einmiſchung des Reichstags abgekehnt,her eine Reforn der mecklenburgiſch n Vertretung in Aus

ſicht geſtellt. Der Antrag Ancker betr. die erneute Ab
grengng der Wahlkreiſe wurde e da das Centrum
mit den Konſervativen und Nationalliberalen mit einſtimmte.
Morgen Fortſetzung der Etatsber athung

Sitzung vom 14. Februar.) Jm Reichtag kam heute
bei dem Capitel Unterſuchung von Seeunfällen Abg. Frefe
(Bremen) auf die neuliche Debatte über die Interpellation
Stumm. Untergang der „Elbe“ zurück und ſpr ach
dem Hauſe im Namen des Nordd. Lloyd den Dank für
die für den. Lloyd anerkennenden Worte aus. Der Zu
ſammenſtoß ſei erfolgt, weil die „Srathie“ verſucht hobe, vor
der „Elbe“ anſtatt hinter derſelben durchzufahren; ſte hätte
auch nicht ſo ſchnell weiter fahren dürfen. Der Nordd.
Lloyd habe ſeit ſeinem Beſtehen 3 Millionen Menſchen beſördert, von denen einſchließlich der Elbe 364 verungluckt

ſeien. Wir ſollten uns hüten, das Anſehen unſerer Handels
e auf die wir ſtolz ſein könnten, in Schatten zu ſtellen.
Abg. Bebel theilte den Jnhalt einer ihm aus ner zugegangenen Depeſche mit, wonach beim Unter
gang der „Elbe“ deshalb ſo viel Menſchenleben ver
loren gegangen ſein ſollen, weil der Norddeutſche Lloyd
ſeine Mannſchaften niemals Bootsübungen abhalten laffe,
und ſchloß daraus die Nothwendig keir, nicht allein den
Schiffsbau, ſondern überhaupt den ganzen Rhedereibetriebvon Stagtswegen zu überwachen. Gegen dieſen Vorſchlag

erklärte ſich der nationalliberale Abg. Jebſen und der
Vertreter von Lubeck, Dr. Gört. Staatsſecretär von

icher führte aus, daß der vom Abg. Bebel verfolgte
h Hrivatim Zur Nichte des „Germaniſchen

acher und villiger erreichen laſſe. Am Freitag
erſt auf der Tagesordnung der Währungsantrag

eg er Kardorff und an zweiter Stelle der Berichtder Geſchäftsordnungscomt niſſion über die Serſtartung

der Siszipklinargewalt des Präſidente
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Redner geht u

mächtigen zu
die
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m

Abgeordnetenhaus. Sitzung vom 18. Febr.) Das
Abgeordnetenhaus erledigte heute vom Juſtizetat die

man nen, und von den Ausgaben den erſten Titel
tiniſterg gehalt“, an den ſich eine Debatte über verſchiedene
en des Jr rts knüpfte. Von beſonderem
reſfe waren die rungen des Miniſters Schön

f die Anregun Centrumsabgeordneten Rävren,bedingten Verurtheilung. Der

Prinzip mit der Einfü
äinver wolle aberinrichtungje Heere

e n erter Graf L imburg
„gewiſſe Elementen

von R terſtande ausgeſchloffen
niſte Schönſtedt wies dies Verlangen

äck, und ebenſo traten vom Centrum die
von Heeremann und Nadbul den

t Gelüſten der rvativen energiſch ent
Berathung zetars wird am Donners

dem

Fortgeſert.

Sitzung vom 14. Je bruar.) Bei der Fortſetzung der
Berathung des Juſtizetats im Abgeordnetenhauſe o

der Abg Rickert den edenken des Abg. v. Schalſcha3 n von k. henich für dieſe Auf
Se Herr N.tigen de Seutſchen S Zand
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zu Mann den
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Kichterſtande, erklärte Abg.nane Mit zeilung darüber,
ſtellt aber im Voraus feſt, daß
aſſung ſtehe, welche die Zulaſſung

iglich an die Erfällung der geſetzlich
ungen knüpfe
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praktischer Arzt
dergelass er. Meſſe Wo

u Heſnget sten
De r e h

Mingaug Grümestrasse

3

90 Rüſtern,
210 Eſchen

im Zöſchener Mittergatsſolſe (Sammelplatz O
Stainenholzauction am Dienſtag den [9. Febenar, früh 10 Ahr:

156 e von 20——68 cm und ca 90 Feſtmetern,
Eſchen und Aspen von 20—46 em und ca. 17 Feſtmetern,

und Rüſterſtangen J. und II. Klaſſe [J. L.
2) Zreunholzauction am Mittwoch den 20. Febengr, früh 9 Ahr:

Scheite 300 Rmtr. Abraum und Unterholz.

berthauer Weg).

2764.

82 Rmtr. Stöcke, 13 Rmtr.

Sprechstumdemn von 10
Whr vormittags und 2-4. Vnehenittage

Dur Witte
Art.

Polster- Möbel
aller Art empfiehlt in nur ſolider Arbeit.

Reparaturen werden ſauber und geſchmack
77voll ausgeführt.

M Sgr. GTapezierer nd Decorateur,

Gott hardtsſtraß 8 Nr. 28.

x neJohanna ſtraſte

i vorzügk. es e Huslitäten, vollſtändig

gereinigt àud ſtanbfret,
das Pfd. v. 45 Pf. an e on vers feinſten Sortert,
gros e Auswahl in er tigen Betten

e geichlicher Füll ung von 12,60 Mark pro Gebett
Nterbett, 1 Decke er anfase ges d

n ehlt

empfehle g

e erstoſre 5
Küns, Tache n. Oeviot in
nur beſſeren Ouglitäten zu billigſten
Preiſen.

Auferti
AmeagenWäsche Artikeln
Garantie des beſten

A. Glkäumthher,

größte Auswahl

igung von leiden
und ſämmtlichen

tuiter

Sitzens.

Markt 19.

S Seit enR. G van Hempfiehlt ſein größtes Schuh und Se jefele e eMänner Healbſtieſeln von 6, Mk. an.
Dornen- Stiefeletten e
Tee r 3,50i 60 f.h u. St fein aaren zu oij und ſtelle die

billigſten Preiſe.

e n und Reiſehnger n An in
von N. Ebeling, Tiſchlermeiſter,übernimmt bei vorkommenden Trauerfällen in Merſeburg und nach auswärts Regran-

wüsse alter An mit ſeinen fünf Leichentwagen und ſeinen Trauer Nachfohr-
wagen zu den billigſten Preiſen. Gleichzeitig mache ich auf meine große Auswahl von
grofzen und kleinen Metall und Holzſärgen in Kiefern- und E

Haalftr. 2.

nen n billigen Preiſen in größter Auswahl.

Nur gute vanerhafte Wagre.
Beſtellungen unch Maaßz und Repa

raturen gut und ſchnell
Gegen Hagransfall, zum Kopſwaſchen,

Ei weibnngen, zum Waſchen der Kinder,
lche ſchwach auf den S zen und im Rückziebt es beſſeres Mittel als

gemeſſe i

m sehwarz und bumt
m besonders billigen Wreisem brängt zur Tanpfehlumng

Achoft Seleter.
Franzbrauntwein

mit Saal
von Alh- Vazgekae, Magdeburg.

Brauegr- Akademie zu Worms,
Beginn des nächſten Curſus ant 1. Mai. [W. 340.]

Unkerrichtsprogramm zu Dienſten durch die Direction Dr. Sehmeſiciew.zit 90 Pf. und 2 Mk. bei A. Weite
d Houc Clagssez in Lauchſtädt bei Wi tn Wie neu wird Jederueit e Salmink- Gall Seife ge

waſchene Stoff jeden Gewebes und Farbe

Vorräthig in 1 Pfd.Pack. zu 40 roh nur beiW a R W Ken markt-D rogerie.
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Klauss,
(Shberne Staatsmedaillen,)

empfiehlt ſich zur Lieferung von

Merseburg
Fernsprecher 27.)

Bmgl. vwmnch Westf. Amhracit, W'estf. vwmeh Säcle. Selnk«onenn,
Glas Grieche öhm sehen Konhlen, BrikKets, Press-sten Bäckerkkohlen, olzkKohlenm, rennt oZohlenanzünder, ſowie von Kaiſeröl, Petrolenm, Solaröl, Rüböl, Gaſolin.

g. vVorzüglichſte Waare. Frompte Zediennng. Reelles Gewicht.
Baumaterial, Landwirthechaftliche Bedarſfsartikel, Desinfectionsmibttel,

Maschinenöl, Wagenfett, Lederfett, Huffett.
Landwirthſchaftliche Winterſchule

Rerſeburg.
Von den Zöglingen der landwirthſchaft

lichen Winterſchule zu Merſeburg ſuchen auch
in dieſem Jahre wieder mehrere theils als
Verwalter, theils als Oeconomie- Lehrlinge zum
I. April d. J. Stellung. Principale, welche
hierauf zu reflectiren geneigt ſind, wollen ſich
deshalb gefälligſt an den Director der Schule,
Herrn Glafz, Neumarkt 38 zu Merſeburg
wenden, welcher nähere Auskunft zu geben
gern bereit ſein wird.

Dölkau, den 4. Februar 1895.
Der Vorſtand

des landwirthſchaftlichen Kreis- Vereins
Merſeburg.

Graf Hohbenthal.
Preußiſcher BeamtenVerein.

Versa men
Sonnabend dem I6. d. BI.

abends S Uhr,
im Saale der „Neichskrone“

in Verbindung mit dem Wennsaelhen
Verefme zum Sehureze der W ogel-
Welt.

Vorträge der Herren von Waquout
Geozelles aus Hannover und Profeſſor
Göring aus Leipzig.

Gäſte ſind willkommen
Mehrfachen Anfragen zufolge wird noch

ausdrücklich bemerkt, daß die Vorträge
auch für Damen

beſtimmt ſind.
Der VPorßand.

Freie turneriſche Vereinigung

Montag den 18. M, abends 89. Uhr
Sügstumde

in dem Lichthof Zimmer der Reichskroue.

Geſang Verein „Humor“
Sonntag den 17. Februar, abends

von Uhr et
humoriſtiſche Abendunterhaltung

verbunden mit Ball
in den Räumen des Amgarsem,

Freunde und Gönner des Vereins ſind e
willkommen. Der Vorſtaud.

(Großer Saal.)
Sonntag den 17. d. von

nachmittags 3 Uhr und von abends

7 Ahr ab, vln
bei gut beſehtem Grcheßer.

BBas Föbels
Seeuunnue tratöbeltransport Gesehnäüähvon

A. Duysing,
Werſeburg, Reum. 57

von A. Duysing
7 hält ſich bei vorkommenden

e Umzügzen in der Stadt ſowie
nach auswärts per Achſe

S und per Bahn ohne Umladung nnter Garantiebeſtens empfohlen.

M Merſeburg, Neumarkt 67.

e ääHonnabend den 16. Februar 1895. von abends 8 Ahr ab,

grosses oarnevalistisches Bierfest
äter.i den untere feſtlich decorteten Reſtanrations-Lokalit

e Unterhaltanmgsmiusilg,
ausgeführt von Mitgliedern des Trompetercorps.

Speiſekarte reichhaltig. (Bockwürſte mit Sauerkraut, ruſſ. Salat.)

Wein vom Faß Ltr. 30 Pf.
Carmwevalgtise ne Abzeiehem ſind im Lokale zu haben.

Alſo Parole: Reichskanone!!!
Reinhold Walther

Kochlehrlinge nach d. Harz.
2 junge Mädchen finden für dommende

Saiſon zur Erlernung der ff. Küche noch liebe
volle Aufnahme. Penſion für Saiſon 75 Mk.
Ack. ich lis, Hötel Brocken-Scheideck,

Schierke, Oberharz.
Ein fl. ehrliches Wädechen vom Lande,
welches ſchon gedient hat, wird zum 1. April
geſucht. Zu erfragen in der Exped d. Bl.

Stellen suet en
für ſofort u. ſpäter nach hier u. auswärts recht

zuverläſſige Mädchen für Küche und Haus,
ferner Stuben, Haus u. Kindermädchen.

Stellen artenperfekte Köchinnen, Stubenmädchen für ſeinere
Herrſchaften, im Nähen und Plätten durchaus
bewandert, ſowie kräftige Mädchen u. Knechte
für Stadt und Land durch

Ww. Kassel, Johaunisktr. 19.
Ich ſuche zum I. April eine

I 6 e In ü n
die etwas Hausarbeit mit übernimmt.

Frau Marcye, Dom-Apotheke.
Ein anſtändiges ſolides Mädchen mit

guten Zeugniſſen findet 1. April Stellung.
uüse Norgemnwars e

Halleſche Straße 39.
Suche ſof. jüng Kellner, 2 Kochmumſelle,

2 Ziwmermädch 4 Kellnerlehrliuge, 10
jung Mädch. z Erlernen der ff. Küche,
unt. ſehr günſtig. Beding. K. Aue nn ch gnn ann e,

Hulle g S., Moritzzwinger 8.
Wegen Verhetrath ung des

S jetzigen ſuche zum 1. April ein

Wintergarten, Halle adaale,
Montag den 16. Februar cr. abends 8 Uhr,

großes Elite-Maskenballgeſt
in den auf das Vornehmſte geſchmückten ſämmtlichen Räumen

des Lokals bei etertriſcher feenhafter Beleuchtung.

in Fest beim Prinzen Ortofsky-
Große Feſt- Aufführung auf der Bühne, ausgeführt von 100
Perſonen. Vallmuſik von 2 Capellen. Demaskiruntg freigeftellt,
Wozu ergebenſt einladet Herm. Kunze

e Alles Nähere beſagen die Plakate.

e Se e t

h 150 240 Mk. Jahres-Gehalt.

h en ewelches bürgerlich kochen kannt

beiten zit ver ichtet.
Huſt. Hchönberger jun.

Stellen Wer eltteengsgeſchäft

von B. MeerGberbreitelraße 22,
S ſucht Mädchen für Stadt und Land, für

Leipzig und Umgegend. Hoher Lohn, 120,

Zum T. April ſuche ich ein älteres, zu
verläſſiges

e 43 ah

mit guten Zeugniſſen für Küche und Haus.
Meldungen nachmittags von 3—4 Uhr.

Frau Scheinhütte,
Halleſche Str. 36 h.

Vorschuss- Verein zu
mit beschränkter Haftpficht.

Die ovdentliche General -Versammlinuug
VorſchußVereins zu Merſeburg, Eingetragene Genoſſenſchaft mit be

Bimem Lehrling ſucht zu Oſtern
A. Schild, Tapezierer u. Decorateur,

Gotthardtsſtraße 28.

(chränkter Haftpflicht, findet
Sonntag den 17. Februar 1895, nachmittags 3 Uhr,

Einen Lehrling
ſucht zu Oſtern

A. Voigt. Glaſerzueiſter.

im Saale der Weſehskromse hierſelbſt ſtatt, zu welcher ſämmt-
liche Mitglieder des Vereins hierdurch ergebenſt eingeladen werden.

Tages Grdnnng:
Suche per ſofort oder zu Oſtern

I--2 Lehrlinge.
L. Newangyew- Bildhauerei

1) Rechenſchaftsbericht über das Jahr 1894.
2) Feſtſtellung der Dividende und Ertheilung der Entlaſtung.

Fleißiger Vertreter von ſüd 4) Neuwahl für die nach Ablauf ihrer Wahlperiode ausſcheidenden
eeutſchem Wein und Gognac-

Hause vei hoher Proviſton geſucht.
Offerten unter Se W. A8 in der Expe

d. Bl. erbeten.
7Zwei ordentliche Dreſcherfamlien

5 rwerden zum I. April d. d
Rittergute Wengelsdorf b
geſucht.

e

Corbetha zu ſtellen.

3) Bericht des Verbandsreviſors über ſtattgefundene Reviſion.

3 Aufſichtsrathsmitglieder.
5) Exſatzwahl für ein ausgeſchiedenes Aufſichtsrathsmitglied.

o (6) Wahl der AbſchätzungsCEommiſſion.
7) Bericht über die Verhandlungen auf dem Unterverbandstage in

Ellrich und dem allgemeinen Vereinstage in Gotha.
Etwaige Anträge ſind bis zum 10. d. M. bei dem Unterzeichneten

Merſeburg, den 4. Februar 1895.
Ein junges Mädchen vom Lande
ſuchtp. ſof. od. April Stellung
Zu erfragen bei Frau Heuer, Burgſtraße

Der Hufſtchlsrath des Porſchuß Vereins zu Merſeburg

e e Ein ſlelßiges ordentl. nicht zu junges
Mersehburg E. G. iengtmädenen

t per ſoſort oder I. März geſucht.
Zanchſtäster Str. 14, I. Etage.

Oek.Jnſpector, Feld und Hoſverwalter,des Volontaire, Schokaren, Brenner, Hofmeiſter
Aufſeher, Gärtner, Kutſcher, Diener, Reitknechte,
Feldhüter, Schäfer, Ochſen und Kuhfüttergr,

Leipzigerſtraße 71.
Ein ſauberes ördentli ges

Mädehen
von auswärts 1. April geſucht

Galhgurrunkes

Ein Kindermädchen,
geſucht von Frau Seil rig Dom 5.

früher geſucht.
Näheres in der Exped. d. Bl.
Ein Mädchen als

geſucht. Wo ſagt die Exped. d. Bl.
Für die Hinterbliebenen

der mit der Elbeging ferner ein

SkatClub im Hotel zur Sonne 6 Mk.

(44696)

und dabet alle häuslichen Ar

Knechte ſucht u. empfiehlt d. Landwirthſchaftl.
Büreau v. Krüger Graegge, Halle g.

nicht unter 15 Jahren, vom Lande per 1. Aprif

Ein zuverläſſiges, reinſiches Mädchen
für Küche und Haus, nicht unter 18 Jahren
wird bei gutem Lohn zum 1. April oder auch

Verunglückten

Eingetragene Henoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpſſicht.
Schröder, Vorſitzender, Herzen re Werla ge

x

Aue a rung
Familie B. 3 Mk.; Hr. Rs. 2 Mk.; vom

Stammtiſch im Hotel Rudolph 72 Mk. vom

S e S

e

e

e

b 4

ſe

e S S
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Beilage zu Nr. 33 des „Merſebnrger Correſpoundent“ vom 16. Februar 1895.

Parlamentariſches.
Die Budgetcommiſſion hat bei der weiteren

Berathung der einmaligen Ausgaben des
Militäretats am Mittwoch 514 850 Mark ab
gelehnt (Karunter die erſte Rate für das General
conmnmnando Gebäude des 16 Arweecorps in Metz.
Die geſtrichenen Summen belaufen ſich bis jetzt auf
5/352210 Mark. An dauernden Ausgaben des
Militäretats ſind 443384 Mk. geſtrichen worden.

S Die Zolltarifeommiſſion des Reichs
tags hat am Donnerstag die zweite Leſung der
Vorlage begonnen. Dabei wurde die in der erſten
Leſung abgelehnte Erhöhung des Zolles auf ſcäſſtgen
und künſtlichen Honig auf 30 Mk. angenommen.
Die Zollerhöhung für Baumwollenſamenöl von 4
auf 40 Mark wurde auf raffinirtes beſchränkt für
das unrafſinirte bleibt der Zoll von 4 Mark be
d mit Rückſicht darauf, daß bei dem Zoll von
40 Mark die Speiſefettinduſtrie (Margarinefabrikation)
nicht beſtehen könne und Amerika gegenüber Lon

currenzunfähig werde. Der Zoll auf flüſſige,
alkoholartige oder aetherhaltige Parfümerien wurde
auf 200 Mk. erhöht für alle anderen Parfümerien
beträgt der Zoll 100 Mark.

Die auf Mittwoch angeſeste Sitzung derUmſtur zem miſſton, in der die Beſchlußfaſſung
über H 412 erwartet wurde,
tagt worden.

iſt auf Freitag ver

e

h

e

h

S

S

S

5
e

Sache nicht ruhen laſſen und durchgeſetzt, daß dem
Wiederauſnaheer erfahren gegen ihn ſtattgegeben
wurde, daher die jetzige Verhandlung Der damalige
Geſelle des An igeklagten, Dockh hown, hatte denſelben
bei der Behörde angezeigt, ein dem Vere nden nahes,

vom Rothlaufe e Schwein vom Gutsbeſiter
Rath in t edt gekauft, geſchlachtet und dasFleiſch zum Genuß ar Menſchen verwendet zu
haben. Lunge und Leber hätten ſchwarz, die Ge
därme roth ausgeſehen. Das Fleiſch ſei zum größtenTheil zu Wurſt Herarbeuet, nur die Leber und der

Kopf ſeien vergraben worden. Verdächtig erſchien
der ſchnelle Verkauf des Schweines von Rath an
Dreißig, der 10 Mk. Hraufgeld gegeben und gegen
den wegen Zahlung des Reſtkaufgeldes von a60 M. bie angeſtrengte Klage fruchtlos ausgefolle

iſt.
woſür der Preis von 70 Mk. niedrig erſcheint.Die Verdachtsmomente bei dem ganzen Geſchäft

waren derartige, daß der Gerichte hof zum Schuldig
ſprechen des Angeklagten kam, Er wurde zu ſechs
Wochen Gefängniß verurtheilt und außerdem die
Publication des Tenors des Urtheils beſchloſſen.

Halle, 13. Febr. Für den ſo ſchwer heim
geſuchten, von Wilderern d Forſtgehülfen
Rabe aus Lieskau, der demnächſt heirathen wollte,
hat die Halleſche Zeitung eine Geldſammlaung er

öffnet, die vorausſtchtlich den erwarteten Erfolg
haben wird. Der bedauernswerthe Beamte der in

Das Schwein ſoll 2 Etr. gewogen ten

S

S

e

Die Ritterſchaft Mecklenburgs, ſo deſſen noch nicht penſtonsberechtigt iſt, hat durch
ſchreißt das konſ ervatise o m von de n Schurkenſtreich des einen Wilddiebes das Augen
ihrer Erbweisheit, von der die Herren von Hertzen licht auf beiden Augen verloren.und v. Buchka ſo ſchönes zu berichten wußten, einen I Halle a 14. Febr. Die Strafkammer
glänzeerden Beweis ablegen. Das wäre, wenn ſie II des hieſigen Kgl. Landgerichts beſchäftigte ſich
ſelbſt auf dem Landtage die Einführung en ihrer letzten Sitzung mit folgender beachtenseiner e hen Volk svertret ung bean e Sache Der ſtadtiſche Sparkaſſenrendant
tragte. nem ſolchen Wunſche würde hie Regie Car! Auguſt Döling Hier, 59 Jahr alt, verrung ſicher a nachgeben. Freilich, ſchwer iſt es, heirathet, ſeit 1834 ununterbrochen ſtädtiſcher Be

freiwillie ig auf Rechte zu verzichten. Aber wenn es 1 amter, hatte ſich wegen Unterſch hlagungen im Ainte 5
leicht wäre, weiſe zu ſein, ſtände die Weisheit nicht zu erantwor ten. Es ſoll ſich um etwa 18 Fälle
ſo hoch im Preiſe. von Unterſchlagung kleiner Gelöbeträge, zuſammen

Von dem nationalliberalen Abg. Kruſe iſt von 89,50 Mk. handelt und Zwar ſoll D. unter
zum Etat für zas Reichsamt des Jnnern beantragt v verdächtigen Manipulationen Gekdempfängern, welche
worden, die Regierung zur Ausdehnung der Un ihr geſamnmtes Guthaben von der Sparkaſſe abhoben,
fall oerſi cher ung u die in der Seefiſfcherei Betrage von 20 Pfg. bie 2 Mk. innebehalten und

häftigten Perſonen en Antrag ſür ſich verwendet haben. Man ſollte es hicht
erlangt ferner, daß en für m gic Halten, daß ein bis dahin in gutender Seeleute, insbeſon 5 Rufe ſte mer mit einem JahresgehaltBetriebsunfällen im S nne von 4200 Mk. e Sachen zu Sch hulbenkomnen laſſen och ſiegen anſcheinend

in der Sitz u vor. Be einem groß en Geldverkeh hr,

i iſchen Sparkaſſen zu ge fokör nen Irrtt ter und
beamten leicht vorkommen,

ugsfähigkeit der Be u beim Nachrechnenveil die Stadt Berlin fi den er Ein m

n Koſten e dig abge a J ben
ina g.bemerkt die „Frei

ſe hat in der Sie ung am Dien

iſt a gehörige Abg. Gor fühlt, darauf beſonder s aufmerkſ
da als n konſervative Abg. von

gewiſſe Eiſenbahnbauten im Eta
von den der Berliner Wahlkreiſe Kien and im Sitzungsſaale anweſend war

Der nationalliberale Abg. Sattler verſeh lte nicht,
1

auch ſeinerſeits noch beſonders darauf hinzuweiſen,
u. ſ. w.“ Nach dem ſtenographiſchen Bericht hat
der Abg. Gothein ſeine ſachlichen Ausführungen
gegen den Abg. v. Riepenhauſen mit folgendenWorten eingeleitet: „Meine Herren, ich habe nicht

die Aufgabe, die Stadt Berlin zu vertheidigen
gegen die Angriffe, die der Herr Abg. v. Riepen
hauſen gegen die ſtädtiſche Verwaltung gerichtet

hat. Jch halte es aber doch für bedenklich, derartige
Angriffe hier gegen eine Selbſtverwal tung

zu richten,
kann. Oder, wenn der Herr Abg. v. Riepenhauſen
das nun einmal thun will, ſo würde es wenigſtens
von ihm entgegenkommend geweſen ſein, wenn er

vorher ſeine Abſicht einem der Vertreter der Stadt
Berlin mitgetheilt hätte, die zufälligerweiſe heute
ſämmtlich nicht da ſind, da ſie meiſt gleichzeitig
Mitglieder des Reichstags ſtnd und heute an den

hmen
Verhandlungen des Reichstags theilzune

zwungen ſind.
eeeeeeeeeeeneeeeeeoeeeeeeeeeeeeeaeeeeaeeeeereeeeee

Provinz und Umngegend.

J Halle, 12. Febr. Die Strafkann
hieſigen kgl. Landgerichts rhanse en
für weitere Kreiſe intereſſante Sache
der Fleiſchermeiſter Hermann
Teutſchenthal wegen Vergehen 18 gegen das

e c

c

a S W

mittelgeſetz. Die Sache datirt vom Je
wurde D. damals zu 4 Monaten er
urtheilt. Die dagegen eingelegte Reviſion wurdevom Reichsgericht en D. hatte indeſſen die

die ſich in keiner vertheidi igen

n

h

ge

mit
rechten Hand in das

wora auf er die

ten einreer ließ, die zur Anzeig
waltſchaft führten. Kach Ungerer Ver indung ent
ſchied ſich die Strafkammer für ni e chin e Aen und

verwies die Sache an das Schwurgericht, da
Verbrechen im Amte vorliegen könne.

D.
53

dies einmaljahres re ebltetdem a geſchäf tlicher
andererſeits an dem re zen und die Befiliche Beſſerung der Finanz a ha erhält p
ſobald kaum zu erwarten ſein dürfte, heſttinmen d dasWeißenſelſer Ban kvereins, der zum

Weißenfels 14. Sebr. er
felſer Bankverein hat im vergangenen Jeen Geſammtumſatz von 25 572 321 Mark erzielt

676 055 Mark mehr als im Vorjahre Wenn
nichtsdeſtoweniger der Reingewinn mit 48 604 Mark
um faſt 30990 Mark hinter demfenigen des Vor

i liegt

s HZins Sſußes

e desMärz einberufenen eneral Verſammlung eineSeatis des Extra Reſervefonds um rund 15006
Snnter der v im

Närk vorzuſchlagen. e iſt eine
Bertheilung von 7 Prozent T Dividende vorgeſehen.Oſterfeld, 13. Febr. Ein
Ung We ereignete ſich her ute gegen Mulag

im en r Der r Söppe,
im Dienſt beim Gutsbeſitzer Lö aſelbſt, warbeim Dreſchen beſcha äſtigt, worg er mit der

Getriebe der Dreſchma aſchine
gerieth und ihm die Hand vollſtändig abge eriſſen

wurde. Der Unglückliche mußte ſofort in das
Krankenhaus nach Zeitz geſch ne werden.

Naumburg, 14.färbte geſtern ab

einer
a

e

etce S

I
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die Darterwor nung

Niedergange und

bedauerlicher

beim Ausroden

getragen hat. Er hatte ſich die Pu
Arie durchſchitten und erner S

e

auf ſeinen Herd beſchränkt bletben. Es ergriff viel
mehr das daneben, Unks vor der Aula ſtehende, von
Herrn Sanitäts Rath Dr. Nölbechen bewohnte
Gebäude und zu gleicher Zeit auf der
andern Seite zwei e welche voll
kommen eingeäſchert wurden, da die Feuerwehrenvon Naumburg, Köſen c. ennht ſein mußten, das

an die Scheunen angrenzende größere Wohngebäude
zu ſchützen

F. Wirttenberg, 12 Febr. Am 9
von Buchenſtümpfen

Steinkopf auf der Scheer ſche G
Bache ein 60 Gramm ſchwere es Suuc eindas leider durch einen allzu kräftigen d mit der

Rodehacke in zwei Theile geſpalten wurde. Der
Bernſtein iſt von beſter Qualität, compakt gerundetund im Jnnern wolkig durchfetzt. Stücke in ſolcher

Größe gehören im Binne nlande zur größten
Seltenhett.

Kaſſel, 14. Ueber einen Eiſen
e e d e und Hedem Schn v

Aber Rordhe
e en An
Frankfurt a. M.
heute Nacht ein Radreiſen an
Theile des Zuges laufenden
vor HannoverſchMünden geſprung
hringung der R
Zuges etzte di

einer inzwiſchen von

e zuſaimtHilfsmaſchin n r re
Jerſonat des S zu e

S

worden. Die Reiſenden m uhten t

Hilfszug umſteigen und erlitten vierſpätung. Der Hetrieb der Scen
Müunden war vis heute Nachm er
Verkehr wurde über r

Hohenthurm Febhat ſich glücklicherweiſe d Miſheln

wonach in einem Strohdiemen bei Rerße
obdaghkoſe Perſonen erfroren ſeie
dem ihnen vom dortigen einverweigert worden. Die Na
S. Zig. weiter mitth eilt vor
thurm mit großer Beſtim
geglaubt worden.

r am

erkehr über
ier an der Fät

J ten ne
v

druck Steine aus de
arbeiter tden

n

ghebarg, erSanimerrzienrath H.
deron nene 100000

Außerdem ſind von e
Gruſ on ſchen
Hereits früher

100 9009 Mk. nentaung, Haß e 3 n
verzwecken Verwendung finden ſollen

d 14 Febr. Jn einem
AbendHotel ent lleibt ſich an

Emil Hahn, 33 Jahre alt, inin Chemnitz wohnhaft und von Haß

dert Hals beigebracht
F. Magdeburg, 14. Februar. Jnſolge eines

zwiſchen den hieſigen Sozialdemokratendert Saalbeſihern ausgebrochenen Streit
haben die Lettere en beſchloſſen, den Soz Aialdeuekraten n

ihre Locale ſür Verſammlungen nicht mehr zu über
laſſen.

u e 12 Febr. Durch Erfr tieren
t ten Tagen drei V nne e

wen



der Gattin vier Kinder, von denen das jüngſte erſt
14 Tage alt iſt. Der im 65. Lebensjahre ſtehende
Handarbeiter Chriſtian Rautzſch aus Ebhmath hatte
in einem Schuppen in Plauen übernachten wollen
und wurde am Morgen erfroren aufgefunden End
lich fand unweit Reuth ein fremder Mann gleich
falls durch Erfrieren den Tod.

Seipzig, 12. Februar. Eine Schule in
Baracken ſoll hier eingerichtet werden. Jn ihrer
letzten Sitzung lehnten die Stadtverordneten eine
Rathsvorlage, betr. Bewilligung von 109 810 Mk.
zum Bau eines Gebäudes für die 13. Bezirksſchule
in LeipzigLindenau, ab und beantragten, die Er
bauung der Schule im Barackenſyſtem erfolgen zu
laſſen, auch eine entſprechende Vorlage hierüber an
die Stadtverordneten zu bringen. Bei Begründung
dieſes Antrages wurden die mannigfachen Vorzüge
des Barackenſyſtems klargelegt und namentlich betont,
daß bei Ausbruch anſteckender Krankheiten nicht,
wie jetzt, die ganze Schule geſchloſſen zu werden
braucht, ſondern die Schließung einer Baracke aus
reicht.

Leipzig, 13. Februar. Der zu Aſendorf
bei Halle geborene Aufwärter Gotthelf Friedrich
Köcke, der am Morgen des 4. Januar d. J. in
der Wohnung ſeiner Frau den mit dieſer zuſammen
lebenden früheren Markthallenaufſeher Heidel erſchoß
und dann ſich ſelbſt der Polizei ſtellte, wurde heute
vom Schwurgericht zu einem Jahr Gefängniß
verurtheilt. Der Vertreter der Staatsanwaltſchaft
trat ſelbſt dafür ein, dem Beſchuldigten mildernde
Umſtände nicht zu verſagen, weil dieſer lediglich
als Rächer ſeiner Ehre die blutige That aus
geführt habe.

r Leipzig, 14. Februar. Wegen Unter
ſchlagung von 4000 Mark iſt heute Morgen
ein 30 Jahre alter Buchhalter verhaftet worden.
Der Geſchädigte iſt ein ehieſiger Fabrikbeſitzer
Heute Morgen wurde das Dienſtmädchen eines
Bäckermeiſters in der Mendelsſohnſtraße in ihrer
Kammer Lodt im Bette aufgefunden. Die Unglück
liche war, wie die ſofort angeſtellten Erörterungen
ergaben, durch Einathmen von Kohlenoxydgas
erſtickt. Jn ihrer Kammer war Tags zuvor ein
Kanonenofen ohne Rohr nach ver Eſſe geſetzt
worden, der mit Holzkohle geheizt wurde. Ver
mnuthlich hat das Mädchen geſtern Abend beim
Schlafengehen noch einmal Feuer im Ofen gemacht
und iſt dann eingeſchlafen.

Dresden, 13. Febr. Geſtern Abend er
eignete ſich in einer chemiſchen Wäſcherei in der

Bautzenerſtraße eine BenzinExploſion. Während
ein Arbeiter im Keller mit Benzin wuſch, betrat ein
Dienſtmädchen mit einem offenen Lichte den benach
Harten Raum, deſſen Verbindungsthür mit de
Waſchraum leichtſinniger Weiſe von dem Arbeiter
offen gelaſſen war. Da beide Räume mit Benzin
gaſen angefüllt waren, ſo erfolgte ſofort eine
Exploſion. Das Mädchen wurde von der Gewalt
Des Luftdrucks zu Boden geſchleudert, während der
Mann durch die hell auflodernden Flammen am
Arme und am Kopfe ſchwer verbrannt wurde. Das
Feuer wurde von der Feuerwehr ſchnell gelöſcht.
Dabei wurde feſtgeſtellt, daß unter dem Exploſions
raume ſich noch ein Gewölbe befand, worin zwei
ſehr große Ballons Benzin lagerten. Das Fenſter,
das die beiden Räume verbindet, hatte bereits Feuer
gefangen, und es hätte nur einiger herabfallender
Funken bedurft, um die Strohnmhüllung der Ballons
in Brand zu ſetzen. Eine Exploſton von unbe
rechenbarer Wirkung wäre die Folge geweſen.

Chemnitz, 13. Febr. Ein grauenhafter An
blick bot ſich heute früh einer in der Zwickauer

eines bei ihr wohnenden jungen Schreibers

vermuthlich in gegenſeitigem Einverſtändniß, in
ſelbſtmörderiſcher Abſicht Meſſerſtiche, namentlich in
die Bruſt, beigebracht. Liebeskummer ſcheint, dem
„Lpz. Tgbl.“ zufolge, die Veranlaſſung hierzu ge
boten zu haben.

m

Leealnachrichten.
Merſeburg, den 16. Februar 1895.
Jm 3. Künſtler-Conzert, Mittwoch den

13. Februar, gaſtirte ein Violinvirtuos erſten Ranges,
Herr W. Burmeſter, der ſich an jenem Abend
einen ſenſationellen Erfolg erſpielte. Man darf
dieſen jungen Künſtler nach den von ihm dar
gebotenen Genüſſen unſtreitig zu den Erſten ſeines
Faches zählen. Die enormen techniſchen Schwierig
keiten wurden ſieghaft überwunden mit ſüdländiſchem
Feuer und glühender Leidenſchaft ſpielte er die
Zigeunnerweiſen von Saraſate, des ſpaniſchen Paga
nini, mit blendender Bravour die Variationen des
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ſationellen Erfolg.

ponirt von E. Kremſer, zur
brillante, ſeelenvolle und markige Wiedergabe das

Be
ſonders hervorragend war namentlich das Baßſolo

v S

S T e
großen italieniſchen Virtuoſen. Jn dem 7. Conzert
Spohrs, das unter den 15 Violinconzerten des
deutſchen Meiſters zu den werthvollſten gezählt werden
darf, und das eine glänzende Wiedergabe fand,
ſpiegelten ſich die fein geiſtige und poetiſche Auf
faſſung, der ſeelenvolle, große Ton des ausübenden
Künſtlers. Bei dem Auditorium erregte ſolches
Spiel ſtürmiſchen Enthuſiasmus. Auch bez. des
geſangſoliſtiſchen Theiles ſtand der Abend unter
einem glücklichen Stern; denn die Altiſtin Frl.
Cäcilie Kloppenburg (Frankfurt a. M.) bot
mit ihren Liederſpenden von Reichardt, Bach, R.
Schumann, Brahms, Hille, Löwe, R. Wagner und
M. von Wittich Genüſſe auserleſenſter Art, wie ſie
eben nur eine wirklich kunſtbegnadete Sängerin zu
ſpenden im Stande iſt. Mit ihren durch Fülle und
Schönheit der Stimme und gefühlsinnigen Ausdruck
gleich beſtechenden Darbietungen entzündete ſie, ganz
beſonders in den neckiſchen Liedern, ſtürmiſcher
e Die Geſänge ſowohl als auch die Stücke

ür

voll begleitet. Jedenfalls war das Conzert das
intereſſanteſte der Saiſon. Seh.

Jm Saale der „Reichskrone“ beging am Mitt
woch Abend der hieſige Landwirthſchaftliche
Kreis-Verein ſein alljährliches Winterfeſt,
beſtehend in Souper und Ball. Die Zahl der
Theilnehmer an der reich beſetzten Tafel, deren Ge
nüſſe dem guten Rufe der Reichskronen- Küche völlig

entſprachen, betrug diesmal nur 69, da das gleich
zeitig ſtattfindende KünſtlerConzert dem Feſte erheb
lichen Abbruch gethan hatte. Trotz dieſes etwas
ſchwachen Beſuchs war die Stimmung eine recht

animirte und der Verlauf des Abends ein allſeitig
befriedigender.

Das am Donnerstag in der „Reichskrone“
ſtattgehabte Conzert der Mitglieder des
königlichen Domchors zu Berlin bot den in
folge der ungünſtigen Witterung nicht ſehr zahlreich
erſchienenen Zuhörern einen hohen Genuß. Schon
vor mehreren Jahren trat dieſe Conzert Vereinigung
des Berliner Domchors hier auf und erzielte mit

ihren erhabenen Darbietungen einen wahrhaft ſen
Das Gleiche läßt ſich auch von

dem vorgeſtrigen Conzert berichten. Nachdem im
erſten Theile geiſtliche Lieder und Motetten zu tadel
loſem Vorkrag gelangt waren, kamen im zweiten
Theile die beliebten altniederländiſchen Volkslieder
aus der Sammlung des Adrianus Valerius, com

Vorführung, deren

Publikum zu begeiſtertem Beifall veranlaßte.

„Wilhelmus von Naſſauen“ des Herrn König,
der ſich in demſelben als ein reich begnadeter Sänger
erwies.
wurden faſt mit demſelben andächtigen Lauſchen, wie3

r 7 udie vorhergehenden Nummern, angehört und mit
enthuſiaſtiſchem Applaus belohnt. Die Sangeskunſt
eierte an dieſem Abend ihren höchſten Triumphe rund die Anweſenden ſchieden wohl ſämmtlich mitu

dem Wunſche, die Berliner Domſänger auch bei
ihrer vächſten Conzertreiſe wieder hier bewundern
zu können.

Ueber die Lehrer-Verhältniſfe
Fachblätter folgende Auskanft: Jm Regierungs

750 Mk.
die Kirchenbeamten 60 Mk. mehr.
laſſung des jetzigen Kultusminiſters ſind

Mk. neben freier Wohnung und

Schule Ferien eingetreten. Das Heizungs

Kaſtellan vielleicht geglanbt hatte.
des geſtrigen Tages ſoll, wie wir hören, dem jetzt
doppelt empfindlichen Mangel abgeholfen worden
ſein. Jn den übrigen ſtädtiſchen Schulen haben ſich
verſchiedene Schüler ſoſort angelegentlich erkundigt,
ob nicht auch bei ihnen eine ſolche mit Ferien ver
bundene Ebbe im Anzuge iſt.

Jn hieſiger Lindenſtraße iſt am Mittwoch ein
altbekannter Schwindel in neuer Auflage vor
geführt worden. Zu der dort wohnenden Frau K.
kam ein Fremder und erkundigte ſich nach den Be
dingungen, unter welchen er deren leerſtehende
möblirte Wohnung beziehen könne. Nachdem er ge
miethet, erinnerte er ſich plötzlich, daß ihm zur Ein
löſung ſeines Koſfers auf hieſigem Bahnhofe noch
2 Mk. fehlen und er bat daher ſeine neue Wirthin,
ihm dieſe vorzuſchießen. Vertrauensſelig, wie viele
Frauen ſind, wurde ihm das Geld geliehen, zumal

Violine wurden auf einem „Blüthner“ wunder

Die hierauf folgenden weltlichen Geſänge

geben

er erſuchte, ihm ein etwa zwölfjähriges Mädchen

e

e

mitzugeben, die ihm den Koffer tragen helfen ſollte.
Am Poſtgebäude angekommen, ſchickte er das Kind
dort hinein, um zwei Poſtkarten zu kaufen, während
er ſelbſt in der Zwiſchenzeit ſpurlos verduftete.

e n der Eiſenbahnſtraße wurde am Donners
tag Nachmittag ein fetter Bulle, der von zwei
Fleiſchergeſellen nach dem Güterbahnhofe transportirt

werden ſollte, durch einen vorüberfahrenden Schlitten
mit Schellengeläute ſcheu, warf ſeine Begleiter in
den Schnee, kam aber glücklicherweiſe auch ſelbſt anf
der glatten Straße zum Sturz. Hierbei hatte ſich
das ſchwere Thier anſcheinend eine ſo heftige Ver
tauchung zugezogen, daß es nicht mehr laufen
konnte und auf einem ſchleunigſt herbeigeholten
Wagen ſeinem Beſtimmungsorte zugefahren werden
mußte.

Zur Fütterung der Rebhühner im
ſchneebedeckten Winter wird von einem alten Waid

mann folgendes geſchrieben Bei dem fortwährenden
Schneefall empfehle ich allen Jagdfreunden zur
Fütterung der Rebhühner als billiges und beſtes
Futter Heuſamen (Gerölle vom Heuboden) in kleinen
Bergen anzuwenden. Dieſes Futter iſt auch günſtig
für die kleine Vogelwelt.

Auf den Plätzen, an denen von mildthätiger
Hand den hungerden Sängern des Waldes Futter
geſtrent wird, machen ſich jetzt auch Krähen und
Sperber breit, von denen beſonders der letztere
in ſeiner Mordgier die kleineren Vögel tödtet und
davonträgt. Die Jagdberechtigten würden ſich im
Intereſſe des Thierſchutzes gewiß verdient machen,

wenn ſie den Mordgeſellen eifrigſt nachſpürten.
(Halleſches Stadttheater.) Am nächſten

Sonntag Abend wird die Suppe'ſche Operette
„Fatinitza“, neu einſtudirt mit den Damen
Breuer und Bohnſach, ſowie den Herren
Schumacher, Kaula und Wirk in den Haupt
rollen gegeben. Als FremdenVorſtellung bei halben
Preiſen geht am Sonntag Nachmittag das Märchen
ſpiel „Hänſel und Gretel“ in Scene, den Schluß
der FremdenVorſtellung bildet ein „Ballet-
Divertiſſement“. Shakeſpeare's „Macbeth“
befindet ſich in Vorbereitung. Zu der Wiederholung
von Franz Grillparzer's Märchen „Der Traum
ein Leben“ erhalten die Zöglinge der Halleſchen
und Merſeburger Lehranſtalten Schülerbillets zu
den bekannten ermäßigten Preiſen.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querſurt.
8 Freyburg, 11. Febr. Der geſtrige Sonn

tag Septuageſimae, deſſen Evangelium (Matth. 20)
von den Arbeitern im Weinberg handelt, hat für
den Weinbergsbeſitzer eine beſondere Bedeutung.
Letztere empfangen an dieſem Tage den Beſuch ihrer
Winzer, die jetzt ihren Lohn für die in den Bergen
des vergangenen Jahres verrichteten Arbeiten aus
gezahlt erhalten und von Neuem gedungen werden.
Die Sitte entſtammt ſehr alter Zeit und wird ſchon
in Urkunden des 14. Jahrhunderts erwähnt.

Neueſte Nachrichten.

Berlin, 15. Febr. (H. TeB.) Der Kaiſer
folg t J ings beſchäftigt ſich, dem „Kl. Journal“ zufolge, ſeitbezirk Magdeburg empfingen die Lehrer bisher

eben freier Wohnung und Feuerung, kriegsrechts in Bezug auf den Schutz des Privat
Auf Veran

J iniſters reine legenheit nehmen, dieſe Frage nächſtens vor einemLehrerſtellen auf 900 Mk., Küſterſtellen auf 990
Mk. erhöht.

einiger Zeit lebhaft mit dem Studium des See

eigenthums. Wahrſcheinlich werde der Kaiſer Ge

a fachmänniſchen Auditorium zu erörtern. Die erſte
Jm Regierungsbezirk Merſeburg

und Erfurt waren die Verhältniſſe ebenſo, nur7 s ſie 8 Zimmer eVorſtadt wohnhaften Frau, als ſie das Zimmer beziehen die mit Kirchenamt verbundenen Lehrer

n ſtellen 975betrat; ſte fand denſelben nebſt ſeiner Geliebten, en
einer ledigen Arbeiterin, blutüberſtrömt vor, die
Arbeitexin bereits bewußtlos. Auf ärztliche Anordnung
wurden die Verwundeten ins Stadtkrankenhaus ge Donnerstag Nachmittag in der neuen Altenburger

Der junge Mer ich, ſowie ſei eliebten,e e re e material war alle geworden und konnte infolge
der ſtarken Nachfrage auf den Kohlenwerken vom
Lieferanten nicht ſo ſchnell ergänzt werden, wie der

Erſt im Laufe

Leſung der Tabakfabrikatſteuervorlage wirdg f gvor Ende nächſter Woche nicht ſtattfinden können.
Einer parlamentariſchen Correſpondenz zufolge hat

Dr. Böckel die Duellforderung des Abg. v. Lieber
mann angenommen.

Aus einer bemerkenswerthen Urſache ſind ſeit
Handelsamt beſtimmte Gerichtshof zur Unter

ſuchung über die Colliſion zwiſchen „Elbe“

London, 15. Febr. (H. TeB.) Der vom

und „Crathie“ kann nicht ſobald zuſammen
treten, da die in Loweſtoft angeſtellte Leichenſchau
noch längere Zeit in Anſpruch nehmen wird und
der Gerichtshof nicht eher zuſammentreten kann.
Es wird betont, daß die bedeutendſten Autoritäten
herangezogen werden ſollen.

BVerm äſech t e 8.
(Zum Untergang der „Elbe“.) Der Kapitän

des in Margale eingetroffenen Dampfers „Commercial“ hat
eine Frauenleiche mit einem „Elbe“ gezeichneken Rettungs
gürtel aufgefunden, bei der ſich eine Gold und Silber ent
haltende Umhängetaſche befand. Die Leiche iſt nach einer
ſpäteren Meldung diejenige der Frau Hauptmann
Klipfel aus Brandenburg. Bei der Leiche wurde eine auf
dieſen Namen ausgeſtellte Fahrkarte erſter Klaſſe Bremen
NewYork ſowie eine beträchtliche Geldſumme vorgefunden

Das Londoner Handelsamt hat eine Unterſuchung über
die von dem Dampfer „Crathie“ erlittene Havarie
angeordnet. Die Unterſuchung wird demnächſt in London
ſtattfinden. Der Prozeß des „Norddeutſchen
Lloyd“ gegen die Eigenthümer des Dampfers „Crathie“
wegt Heg Zuſammenſtoßes mit dem Dampfer „Elbe“ wird
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or dem Gerichtshof in Rotterdam zur Verhandlung
kommen. Von der Kaiſerin Friedrich erhielt
Frl. Böcker bei ihrer Anweſenheit in Osborne zum
Abſchied ein ſchönes Geſchenk mit einem eigenhändigen

ef, und von der Königin Victoria wurde ihr die Ehre
erwiefen, ſich in das königliche Geburkstagsbuch eintragen
zu dürfen. Herr und Frau Coſens Prior, in deren Haus
in Sonthampton Frl. Böcker weilt, begleiteten die junge
Dame in der königlichen Yacht „Alberta“ und nachher im
königlichen Wagen bis ins Schloß, wo den drei Perſonen,
die Vegetarier ſind, zum Abſchied ein ſtreng vegetariſches
Frühſtück vorgeſetzt wurde. Es iſt erfreulich, daß die
ſchweren Stunden, die Frl. Böcker durchgemacht hat, keinen
Schaden für ihre Geſundheit im Gefolge gehabt haben.

Einen grauſamen Fund) machte dieſer Tage
ein Maurer von Seck bei Limburg. Er wollte ſich in den

d begeben, um Reiſer zu holen und fand auf dem
izinalwege zwiſchen Seck und Weſterburg die Leiche eines

annte. Dieſer, ein Mann von 53 Jahren, war vorS w. eeinigen Tagen von Hauſe weggegangen, um mit irdenen
Waaren hauſiren zu gehen. Da er bei ſeinen Tonren ge
wühnlich mehrere Tage fortblieb, ſo hegten ſeine Angehörigen
keinerlei Beſorgniſſe. Der Verſtorbene hatte ſich offenbar
auf dent Heimwege befunden, da er keine Waaren mehr bei
ſich führte

(Engelmacherin.) Großes Aufſehen erregt in
Kopenhagen die Verhaftung einer Pflegemutter, welche
Seſchuldigt wird, fünf ihr anvertraute Kinder durch grauſame
Behandlung getödtet zu haben.

(Am Hofe des Sultans) herrſcht tiefe Trauer.
Geſtern ſtarb die erſte Dame des kaiſerlichen Harems,
Baſchkadine, nach mehrtägiger Krankheit an einem Herzübel.
Die Verſtorbene war die Mutter von zwei Prinzen, welche
die beſonderen Lieblinge des Sultans ſind und dem Throne
am nächſten ſtehen. Baſchkadine erfreute ſich der beſonderen
Gunſt des Sultans, der durch dieſen Verluſt tief er
ſchüttert iſt.

Entgleiſung.) Nach einer Meldung der „Kölniſchen
Zeitung“ aus Trier iſt der Schnellzug KoblenzTrier
geſtern Mittag vor Trier entgleiſt. Reiſende wurden nicht
verletzt, der Sachſchaden iſt bedeutend.

Gerkehrsſtörungen.) Der Schiffsverkehr Warne
münde-Gjedſer iſt wegen Eishinderniſſe bis auf weiteres,
vorausſichtlich mindeſtens eine Woche, vollſtändig ein
geſtellt. Die im letzten „Reichsanzeiger“ veröffentlichte,
täglich einmalige Poſtdampfer Verbindung iſt unmöglich, da
der Eisbrecher „Rügen“ im Eiſe ſtecken blieb und nach
ſchwerer zwanzigſtündiger Arbeit mit der umfangreichen Poſt
und den Paſſagieren wieder in den Hafen von Warnemünde

ückkehren mußte. Von der Lootſencommandantur in
Warnemünde aus iſt überhaupt kein offenes Waſſer in
der Oſtſee ſichtbar; das Eis iſt an mehreren Stellen 3 bis
bis Meter ſtark.

(Die Geſammtſtrecke des Kaiſers) während der
jüngſten zweitägigen Pürſche in der Umgebung von Hubertus
ſtock am Montag und Dienſtag betrug 15 Rothhirſche
und 3 kapitale DamSchaufler. Unter den geſtreckten
Rothhirſchen befinden ſich 4 Sechzehnender, 2 Vierzehnender,
6 Zwölfender, 2 Zehnender und 1 Achtender.

(Bei einem Brande in Lübbenau) gerieth in
der Nacht zum Mittwoch die Familie eines Poſtaſſiſtenten,

die eine Treppe hoch in dem brennenden Houſe feſt ſchlief,
in höchſte Gefahr. Nur durch muthiges Eindringen des
Amtsgerichtsſecretärs Gottſchalk und des Gaſtwirths Baum
gardt in das brennende Haus gelang es, die Bedrohten
zu xrekten. Die beiden Männer weckten die Eltern und
nahmen die zwei kleinen Kinder mit ſich. Wenn auch an
Haar und Barth verſengt, kamen ſie doch glücklich zurück,
degleitet von den halbnackten Eltern. Da die Spritzen ein
geſroren waren, konnte die Feuerwehr nicht ſofort gehörig
eingreifen, ſo daß auch das Nachbarhaus, dem Bürgermeiſter
Klepſch gehörend, niederbrannte. Auch das dritte Haus be
gann bereits Feuer zu fangen.

(Jn einen Bottich mit ſiedendem Biery) ſtürzte
in Lauban der Braumeiſter Wegenknecht. Sein Zuſtand
iſt hoffnungslos.

(Ueber die Zuſtände in der eingeſchneiten
Stadt Hjörring) in Jütland berichten Kopenhagener
Blätter vom Sonnktag: Seit acht Tagen iſt aller Bahn

werkehr unterbrochen, Berge von Schnee umgeben die ganze
Stadt. Eine vor derſelben liegende Anpflanzung iſt derart
mit Schnee gefüllt, daß nur die Spitzen der höchſten
Bäume ſichtbar ſind. Bis fünf Meter hoch liegt der
Schnee in den Straßen, wo der Verkehr theils auf ſchmale,
mühſam gegrabene Gänge an den Häuſern vorbei, theils
auf vnter den Schneebergen angelegke Tunnels angewieſen
iſt. Einzelne Häuſer, die bis über den Schornſtein ein
geſchneit waren, mußten ausgegraben werden. Alle Zufuhr
an Nahrungsmitteln iſt unterbrochen; während beiſpielsweiſe
dem Schlachthauſe ſonſt wöchentlich wenigſtens 1000
Schweine zugeführt werden, gelang es in dieſer Woche nur
12 Stück in die Stadt zu ſchaffen. Mit der Zufuhr von
Milch iſt das Gleiche der Fall. Am fühlbarſten iſt indeſſen
vorläufig der Mangel an Licht, da aller Vorrath an
Petroleum und Kerzen aufgebraucht iſt; man war genöthigt,
Tag und Nacht Licht zu brennen, da der Schnee alle
Fenſter verdunkelt. Der Schlittenverkehr iſt gleichfalls ein
geſtellt, da die Pferde im Schnee verſinken.

Ein im Dienſte ergrauter Poſtſchaffner),
Wilhelm Steffeck, welcher auf dem Poſtamt am Pots
damer Bahnhof in Berlin beſchäftigt war, wurde am
Donnerstag vom Berliner Landgericht 1 zu 6 Monaten
WBefängniß und 2 Jahren Ehrverluſt verurtheilt. Es
gehörte u. a. zu ſeinen Obliegenheiten, die eingelaufenen
Briefe abzuſtempeln. Schon längſt hatte man ihn im
Berdacht, daß er Briefe, in denen er Freimarken vermuthete,
interſchlage, den Werthinhalt herausnehme und die Briefe
wernichte. Am Abend des 31. Oetober v. J. gelang es, ihn
beinahe auf der That zu ertappen. Der Angeklagte

Leugnete, doch hielt ihn der Gerichtshof für überführt.
(Jnfolge Anwachſens des Guädalquivir)

nd in Sevilla, Eaſtro del
ſchwemmuüngen eingetreten.
richtete in der Provinz Murcia beträchtlichen Schaden an
mehrere Menſchen kamen dabei ums Leben.

(Wölfe Unter den Linden) in Berlin zeigen ſich
Feit einigen Tagen den Augen des erſtaunten Publikums
Slücklicher Weiſe nicht etwa die reißenden Thiere, welche der
rauhe Winter bis in die Dörfer Oſtpreußens getrieben hat,
Fondern die unter dem Namen Rennwolf in Deutſchland mit
ſo großem Erfolge eingebürgerten ſchwediſchen Tretſchlitten.
IJn der Umgebung Berlins und beſonders im Grunewald
konnte man die eigenartigen Gefährte wiederholt erblicken
nd die ſchier unglaubliche Geſchwindigkeit bewundern, mit

Neuerdings hat der reichliche Schneeser ſie dahingleiten.

Erfrorenen, die er alsbald als die ſeines Vaters er

Rio und Ecija Ueber
Das Hochwaſſer des Segura

Zeitraum der

fall auch in den Straßen Berlins ſelbſt eine vortreffliche F Ziel zu treſfen, wenn er nur im allgemeinen richtig auf
Bahn für dieſen Sport geſchaffen. Namentlich erregte das
Erſcheinen mehrerer eleganter Damen mit dem Renunwolf
Aufſehen. Der diesjährige Winter iſt der Bethätigung jeg
lichen Winterſports beſonders günſtig und die jüngeren unter

den winterlichen Sportsarten, das Schneeſchuhlaufen und
Rennwolffahren erfreuen ſich bei uns faſt derſelben eifrigen
Pflege, welche ihnen in ihrem ſkandinaviſchen Heimathlande
zu Theil wird. Wer von unſeren Leſern nähere Auskunft
über dieſe beiden Sports wünſcht, dem theilen wir mit, daß
die Redaction des „Touriſt“ in Berlin, W. Köthenerſtraße
26, gern bereit iſt, alle bezüglichen Anfragen unentgeltlich
zu beantworten.

(Ueber einen Unglücksfall auf dem deutſchen
Kreuzer „Buſſard“) berichtet der Brief eines Ober
matroſen. Danach ſtürzte am 4. Dezember bei heftigem
Winde, drei Tage nach dem Verlaſſen des Hafens von Apia,
der vordere Maſt um, und der Ausguckpoſten, der ſtets im
Maſt ſteht, fiel über Bord. Sofort wurde geſtoppt, und
der Ruf „Mann über Vord“ erſcholl durchs Schiff
Obgleich die See fürchterlich rollte, wurde das Rettungsboot
mit ſieben Mann in See geführt, um womöglich den
Unglücklichen zu retten. Doch man fand keine Spur; nur
der Oelrock, den der Verunglückte angehabt hatte, wurde
aufgefiſcht. Bis nachmittags 5 Uhr, alſo volle 10 Stunden,
wurde an der Stelle gekreuzt, abergman fand ihn nicht.
Der Verunglückte war der Obermatroſe Kraus aus Grenz
hauſen. Am folgenden Morgen brachen auch der Großmaſt
und der Kreuzmaſt, der Kreuzer hatte alſo keine Maſten
mehr; ein Glück, daß das Wetter ſich legte. So fuhr er mit
drei Maſtſtumpfen am 31. Dezember in den Hafen von
Auckland ein.

(Zur Fahrt der „Gascogne“) wird noch gemeldet,
daß eigentliche Gefahr ſür die Reiſenden nur am 7. Febr.
beſtand, wo das Schiff in einen Wirbelſturm gerieth, der
neue Maſchinenbrüche verurſachte. Nach dem erſten Bruch
des Kolbens am 29. Januar wurden die Bruchenden durch
einen Kupfermuff verbunden. Das Schiff konnte feine
Fahrt mit acht Knoten Geſchwindigkeit fortſetzen. Alle elf
Stunden mußte geſtoppt werden, da regelmäßig in dieſem

Kupfermuff durchgeſcheuert war. Am
2. Februar morgens brach der Kolben wieder. Das Schiff
mußte die Anker fallen laſſen. Die Ausbeſſerung dauerte
diesmal 41 Stunden. Am vierten erhob ſich ein Sturm,
der die „Gascogne“ hundertfünfzig Seemeilen nach Norden
verſchlug. Dies erklärt es, daß kein Dampfer ſie geſehen
hat. Da die Maſchine ſtillſtand, rollte das Schiff ſehr
ſchwer, ſo daß die Anker wieder fallen gelaſſen werden
mußten; nach Ausbeſſerung des Kolbenbruchs fuhr die
„Gascogne“ weiter, diesmal unter fortwährenden Noth
ſignalen. Am 7. Februar gerieth das Schiff in einen
Wirbelſturm, der neue Maſchinenbrüche und einen eintägigen
Stillſtand verurſachte. Am 10. ſah man einen Dampſfer;
doch war er zu entfernt, um die Signale bemerken zu
können. Am 11. kamen die „Bolivie“ und „Waſhington“
in Sicht; ſie boten ihre Dienſte an, die indeß damals nicht
mehr nöthig waren. Ein Feſtmahl ſoll in NewYork in
den allernächſten Tagen die Reiſenden und die Schiffs
beſatzung vereinigen. Die Ausbeſſerung der Maſchine wird
25000 Fr. koſten. Die „Gascogne“ tritt am 20. Februar
die Rückfahrt au. Der Verwaltungsrath der Compagnie
Transatlantique beglückwünſchte den Kapitän der „Gascogne“
und beſchloß, ihm zur Anerkennung für die auf der letzten
Ueberfahrt bewieſene Energie eine goldene Medaille zu
überreichen.

(Der Dieb des Geldfaſſes in Spandau,) Poſt
ſecretär Emil Städtke, war nach dem „Anz. f. d. Hav.“
ſeit 9 Jahren in Spandau thätig. Die Entdeckung des
Faſſes erfolgte durch das Dienſtmädchen des Diebes. Dieſes
wollte abends Kohlen aus dem Keller heraufholen; beim
Einſchaufeln ſtieß ſie auf einen harten, feſten, unbeweglichen
Gegenſtand, der von Kohlen nur oberflächlich bedeckt war
ſie entfernte die paar darauf liegenden Kohlenſtücke und er
blickte mit einem Male das Geldfaß. Das Mädchen hatte
natürlich auch ſchon von dem Poſtdiebſtahl gehört flugs
überdeckte ſie den Fund wieder, verließ das Haus, ohne der
Herrſchaft etwas zu ſagen, und eilte zu ihren Eltern, denen
ſie von ihrer Entdeckung Mittheilung machte. Dieſe benach
richtigten alsdann die Polizei. Wenige Stunden vor ſeiner
Verhaftung hatte Städtke noch eine Reſtauration aufgeſucht
und dort in beſter Laune Verſchiedenes über einige in anderen
Städten verübte Poſtdiebſtähle erzählt, ſich auch mit dem
Polizeicommiſſar, der ihn eine Stunde ſpäter verhaftete,
unterhalten. Städtke war übrigens ein Hauptführer der
Spandauer Antiſemiten und lange Zeit neben dem Haupt
mann a. D. Herter Vorſtandsmitglied des dortigen Reform
vereins, er war als wüthender Judenhetzer bekannt und als
ſolcher bei ſeinen Genoſſen ſehr angeſehen. Jm allgemeinen
war er beim Publikum wegen ſeines hochfahrenden Weſens
nicht beliebt; jüdiſche Kaufleute behandelte er im amtlichen
Verkehr unfreundlich. Natürlich war er auch ein Verehrer
Ahlwardt's,

(MachtderGewohnheit.) Gymnaſialprofeſſor
(nachdem er ſich auf dem Eiſe mit einigen ſeiner Schüler
unterhalten): „Setzen Sie ſich!“

Profeſſor Rudolph Virchow) iſt in Wien,
wohin er ſich zum Jubiläum der dortigen anthropologiſchen
Geſellſchaft begeben hatte, ein kleiner Unfall paſſirt. Er
ſtürzte infolge des ſchlechten Straßenzuſtandes bei einem
Spaziergang zu Boden und erlitt eine ſchmerzhafte
Verletzung am linken Handgelenk, die aber unbedenklich iſt.

(Die Kälte) richtet im Jardin des Plantes in
Paris große Verheerungen an. Eine große Anzahl
werthvoller ſeltener Thiere iſt der Kälte erlegen ſo ein
Hirſch aus Cochinchina, eine Antilope, ein Eber aus
Chaldäa u. ſ. w. Seit Montag Morgen iſt in Paris die
Seine ganz zugefroren, aber voch nicht tragfähig.
Aehnlich war es 1891, während 1889,/90 wochenlang
ſchwer beladene Wagen über das Eis fahren konnten

(Aus Eifer ſucht) hat in Schwarzwaldau in Schl.
der Stellenbeſitzer Täuſer ſeine Frau erſchoſſen und dann

ſich ſelbſt getödtet.
(Wiederum ein verbeſſertes Gewehr inSicht.) Die Steyrer Waffenfabrik hat für Oeſterreich

ein Jnfanteriegewehr eonſtruirt, mit welchem die öſterreichiſch
ungariſche Infanterie ausgerüſtet werden ſoll, ſobald die
Nachbarmächte das Bedürfniß fühlen, die Bewaffnung ihrer
Infanterie zu ändern. Das neue Gewehr hat 5 Millimeter
Kaliber und ſein Geſchoß eine Anfangsgeſchwindigkeit von
850 Metern. Seine Flugbahn beſtreicht bis auf 1000
Meter einen aufrecht ſtehenden Jnfanteriſten von 1,60

Meter Höhe, und innerhalb des Bereiches von 1200 Metern
liegen alle Ziele von Reiterhöhe im beſtrichenen Raum des
Gewehrs. Bei einer derartigen Raſanz der Flugbahn
braucht der Soldat auf kleine und mittlere Diſtanzen kein
beſonderes Viſir zu ſtellen und hat die Sicherheit, ſein

von Coolgardie nach Melbourne zurückgekehrt

daſſelbe anſchlägt. Auf die weiteren Entfernungen wird
das Stellen des Viſirs nur bei je 200 Metern
Diſtanzvergrößerung nothwendig. Es iſt wahrſcheinlich, daß
die Annahme dieſes Gewehrs die Einführung der Paätrone
mit höohleylindriſchem Geſchoß im Gefolge haben wird
Dieſe Patronen haben ein nur geringes Gewicht, da 380
Stück nur etwa 4 Kilogramm wiegen. Die Militärbehörden
Frankreichs intereſſiren ſich lebhaft für das neue Gewehr,
und alle erforderlichen Dispoſitionen ſind bereits getroffen,
um im Bedarfsfalle der franzöſiſchen Infanterie die neue
Waffe in die Hand zu geben Den „Hamb. Nach.“ wird
von militäriſcher Seite geſchrieben, daß wenn ſich Vor
ſtehendes beſtätige, keine Militärmacht es ſich verſagen
könnte, dem Beiſpiel der Einführung eines ſolchen Gewehrs
alsbald zu folgen

(Sieben Goldſucher) aus Weſtauſtralien ſind
Sie berichten,

daß ſie hundert Meilen von Coolgardie eine hervorſtehende
Quarzſäule, 60 Fuß hoch, 250 Yards lang und 20 Fuß
breit, entdeckt hätten, deren ganzer oberer Theil mit dicken

Goldadern von wunderbarem Reichthum durchzogen war.
Sie hätten auch reichen Goldgehalt am Fuße der Säule
durch Bohrung gefunden. Die Goldſucher richteten nun
mehr ein Geſuch an die Regierung, ihnen in Ueberein
ſtimmung mit dem ſogenannten Goldgeſetze der Colonie
eine Conzeſſion zur Ausnutzung ihrer Entdeckung zu
ertheilen. Das größte Aufſehen wurde hier dadurch
erregt, daß die Polizei ſie ſämmtlich verhaften ließ ſie
ſind beſchuldigt, einen ganzen Stamm Eingeborener ein
ſchließlich Frauen und Kinder niedergemetzelt zu haben.
Die Verhafteten ſind der That geſtändig, behaupten jedoch
aus Nothwehr gehandelt zu haben, weil die Eingeborenen
ihr Lager geplündert hätten.

Ein Roman aus dem Leben.) Ein ſtändiger
Gaſt in der Wär mehalle am Alexanderplatz in Berlin
iſt ein früherer Fabrikbeſitzer R., der jetzt etwa 50 Jahre
alt iſt. Er war früher Unterofſizier in Breslau, und die
Tochter eines Seifenfabrikanten verliebte ſich in den
hübſchen Soldaten. Die Eltern widerſetzten ſich einer
ehelichen Verbindung, und das Paar, dem die Großmutter
der jungen Dame geneigt war und mit Geldmitteln aushalf,
war eines Tages heimlich nach England verſchwunden, um
dort den Bund ſür das Leben zu ſchließen. Unter dieſen
Umſtänden blieb den Eltern nichts übrig, als der einzigen
Tochter zu verzeihen, und der ihnen aufgezwungene
Schwiegerſohn trat als Theilhaber in die Fabrik ein, die
er ſpäter nach dem Tode des Schwiegervaters übernahm.
Nun hatte er das Unglück, ſeine junge Frau im Wochenbett
zu verlieren, und der aus dem Verkauf der Fabrik nach
dem Ableben der Schwiegermutter reich gewordene ehemalige
Unteroffizier ſtand jetzt allein da. Durch Börſenſpiel, auf
Rennplätzen, und durch andere noble Paſſionen ging das
Vermögen auf die Neige, und R., der ſchließlich noch ſein
Glück in Amerika verſuchte, iſt vor einigen Jahren als
Bettler nach Berlin zurückgekehrt. Jn der Wärmehalle
wird er mit Schuhflickera rbeit beſchäftigt und iſt ein ſehr
fleißiger Arbeiter. Von ſeinen früheren Neigungen hat er
allerdings die Neigung zum Trunk beibehalten und iſt
infolgedeſſen zu ſeinen neuen Handwerk nicht immer ver
wendbar.

Wieder eingetroffen. Das Dunkel über den
Verbleib des Lieutenants Hoffmann, deſſen ſpurloſes
Verſchwinden aus einem Berliner Hotel, wie wir mitgetheilt,
ſeit dem Neujahrstage die Kriminalpolizei lebhaft be
ſchäftigte, da ein an dem Vermißten verübtes Verbrechen
zunächſt nicht unwahrſcheinlich erſchien, hat jetzt eine über
raſchende Löſung erfahren. Wie der „B. L. A.“ meldet,
iſt Lieutenant Hoffmann am Mittwoch wohlbehalten in
tdee eingetroffen und hat ſich bei ſeinem Truppentheil
gemeldet.

192. Kötniglich Prenßiſche Lotterte.
(Ohne Gewähr.)

Zweite Klaſſe.
Ziehung vom 11. Februar 1895.

1. Ziehungstag.
Vormittag.

30 000 Mk. auf Nr. 182651.
5000 Mk. auf Nr. 90622.
3 900 Mk. auf Nr. 154524 186115 213909.
1500 Mk. auf Nr. 16958 32357.
500 Mk. auf Nr. 123383 207850.
300 Mk. auf Nr. 3244 9041 29362 32874 41100

42067 54373 70352 82978 121096 136239 149949 162316
201554 218098 218764 221535.

200 Mk. auf Nr. 47 1133 1708 9762 22997 38091
50821 118231 136442 148355 153966 175800 199945
202638 207914 208542 210663 210879 216144 224162

Nachmittag
3 000 Mk. auf Nr. 82743.
1500 Mk. auf Nr. 59706 67797.
500 Mk. auf Nr. 27360 38116 59140 1332492138003.
300 Mk. auf Nr. 14734 24144 82366 104365 113388

160847 206751.
200 Mk. auf Nr. 1867 45606 71368 80276 85237

91334 92469 96818 110163 112590 132587 148460 179551
193092 225085.

Ziehung vom 12. Februar 1895.
2. Ziehungstag.

Vormittag.
1500 Mk. auf Nr. 172660.
500 Mk. auf Nr. 49702 56783 85634 137728 176808.
300 Mk. auf Nr. 13947 87933 96567 119706 120520

200369 202932 208752.
200 Mk. auf Nr. 7379 7966 34860 35957 41512 54450

83686 89312 92564 105182 140608 151884 152634 162907
178221 224509.

Nachmittag
15000 Mk. auf Nr. 114918.
10000 Mk. auf Nr. 198115.
1500 Mk. auf Nr. 6802 37943.
500 Mk. auf Nr. 53270 115439.
300 Mk. auf Nr. 1109 12026 34113 63635 73579

90613 92172 130500.
200 Mk. auf Nr. 44606 52025 65449 71650 77682

84054 133408 136643 144902 146348 150828 170615
176138 179518 180698 181148 187261 198264 204314

Literate, Koſt derd Wiſſesſchafs.
Die Unterjochung des Niagara“.

artigſte Werk van lektriſcher
nächſt

a Dieſes großKraftübertragung, das dem
dert ein von



trefflichen Abbildungen begleiteter Aufſatz im jüngſten Heft
der illuſtrirten Halbinonatsſchrift „Botm Fels zum Meer
(Union Deutſche Verlagsgeſellſchaft in Stuttgart. Preis des
Heftes 75 Pfennig.) Von den primitiven Verſuchen der
erſten europäiſchen Anſiedler, dieſe gewaltige Naturkraft
ihren Zwecken dienſtbar zu machen, bis zu dem was heute
unter Aufwand ungezählter Millionen dank der ans
Wunderbare grenzenden Entwicklung unſrer techniſchen und
phyſikaliſchen Kenntniſſe bereits erreicht und noch in
abſehbarer Zukunft zu erreichen iſt, welch unerhörter Fort
ſchritt, welch herrlicher Triumph des Menſchengeiſtes über
die Elemente! Nicht minder altuell ſind die übrigen
Artikel. Sehr fein präſentirt ſich auch der Umſchlag mit
der nun bis Oſt Afrika gediehenen „Hochzeitsreiſe um die
Welt. Werfen wir noch einen Blick auf den belletriſtiſchen
Jnhalt, der neben dem ſpannenden Berliner Roman „Ein
Schlagwort der Zeit“ von Feodor v. Zobeltitz die ſtimmungs
volle hochpoetiſche Erzählung „Mein Vetter Joſuga“ von
Richard Skowronnek, dem erfolggekrönten Dramatiker, um
faßt, ſo wird man zugeben müſſen, daß „Vom Fels zum
Meer“ kaum von einer andern Zeitſchrift erreicht, geſchweige
denn überboten wird.

Der größere Theil des Faſching iſt vorbei und mit
ſeinem Vorgehen, ſchwindet auch der Reiz, den das bloße
Wort „Balltoilette“ auf Frauen ausübt, immer mehr und
mebr. Man fängt allmählig an ſich mit der Frühjahrsmode
zu beſchäftigen und da iſt es recht intereſſant, die verſchiedenen
Meinungen bezüglich derſelben kennen zu lernen. Es wird
von langen Achſeln, immer größer werdenden Aermeln ge
ſprochen, dann wieder von Röcken in unglaublichen Dimenſi
pnen und was dergleichen Details mehr ſind. Hie engliſche
Mobe, hie franzöſiſcher Genre lautet der Kampfruf! Der
Sieger bleiben wird iſt noch nicht entſchieden. Da heißt es
denn inzwiſchen hübſch den Mittelweg und die einfache
Elegance ohne jeden ausgeſprochenen Styl wählen. Anregung
hierzu bietet in ausgedehnteſter Weiſe das Heft 10 der
Wiener Mode“, das mit prachtvollen Holzſchnitten aus

Böſes Berichte
Halkle, 14. Februar.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 kg nette
Weizen, ruhig, 119—126 k., alter und feinſter mär

kiſcher über Notiz, Rauhweizen 115--123 Mk.
Roggen, ruhig, 114—-118 M.
Gerſte, matt, Brau, 135--156 Mk., feinſte feinfarbige

168 Mk. Futter- 102--115 Mk.
Hafer, ruhig, 114—-130 Mk.
Mais, amerikaniſcher Mixed, ohne Handel. Donau

mais 119 125 Mk.
Raps ohne Handel. Rübſen Mk. Grbfen

Victoria, flau, 140-154 Mk.
Preiſe für 100 kg netto.

Kümmel, ausſchl. Sackh, Mk. Stärke, einſchl.
Faß, Halleſche prima Weizen 32,00--34,00 nach
nualität bezahlt. Maisſtärke, einſchl. Faß, 81,50 bis
32,50 Mk. Linſen 18—80 Mk., Bohnen 19--22 Mk
Kleeſaaten: Rothklee 118--126--132 Mohn, blau,
ohne Handel.

Futterartikel ruhig. Futtermehl 11,00--11,50 M.
Roggenkkeie 7,50 bis 8,25 Mk. Weizenſchalen
6,78 7,00 Mk. Weizengrieskleie 6,75--7,00
Malzkeime, helle, 9,00--10,00 Mk., dunkle 7,00-—8, O
Mk. Oelkuchen 8,50 bis 9,50 M.

Mal 25,50 bis 27,50 Mk. Rüböl M.Petroleum 20,50 21,00 Mk. Sokars!l 0,825/800

11,50 M.

haus, die Firma: Kathreiner's Malzkaffee Fabriken
(Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung) ſchafft ſich dort ein
ihres Anſehens würdiges Centralbureau. Die von dem
Großhandlungshauſe „Franz Kathreiner's Nachfolger“ ge
trennten „MalzkaffeeFabriken“, deren bewährter Leiter der
Theilhaber der Geſellſchaft Herr Hermann Auſt iſt, haben
in den letzten Jahren einen ganz bedeutenden Aufſchwung
genommen. Die Münchener Firma allein beſchäftigt über
60 kaufmänniſche Angeſtellte und 150 Arbeiter. Rechnet
man hierzu noch die Cartellfabriken in Oeſterreich, in der
Schweig, in Jtalien, Schweden und Finnland, Depots in
Paris, Brüſſel und Amſterdam, und eine Berliner Filiale,
ſo darf man hier wohl von einem Welthauſe ſprechen, deſſen
geſteigerter Umſatz die Anlage einer weiteren großen
Fabrik in Uerdingen a. Rhein nöthig machte, die demnächſt
in Betrieb geſetzt wird. „Kathreiners s Malzkaffee Fabriken
begnügen ſich übrigens nicht allein mit der Herſtellung
ihres patentirten Und von allen Hygienikern als vor
züglich anerkannten MalzKaffees, ſondern wenden ſich
mehr und mehr der Volkshygienie überhaupt zu.
Gegenwärtig iſt die Firma daran, ein neues Haferpräparat

6 (Herculo) einzuführen, das hohen Nährwerth mit
großer Billigkeit verbindet. Mögen die Nützlichkeits
beſtrebungen dieſer renommirten Firma im Publikum wohl
wollender Aufnahme begegnen!

erregen eng ln ep gBerechtigtes Anfeehen Se n
pesseliem durch ihre Heilerſolge. Jn ihrer Wirkung
auf Beruhigung und Heilung bei Catarrhalischen Ent-
zünänngen, ſei es des Halſes, der Bruſt oder der Lungen,
ſind ſie unerreicht und können als das beſte diesbezügliche
Heilmittel gelten. Beim Einkaufe von RA n Hlae u
Sodener Mineral Palſtillen, beachte man, daß die
Schachteln mit dem Zeugniß des Sodener Bürgermeiſter
Amtes umhüllt ſind. Nur ſolche ſind ächt. Erhälklich

(H. 6501)
geſtattet, jedem Geſchmack Rechnung trägt.

An z
Für dieſen Th

9

z. Es iſt zu meiner Kenntniß gekommen, daßet G e B. die durch den Erlaß des Herrn Reichskanzlers
eil übernimmt die Redaction vom 2. April v. Js. Kreisblatt de 1894,

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung ob angeordnete Anzeige über den
chen. un len, PRachri Ausbruch der Sehweineſenche, derKirchen und Familien Nachrichten. Schweinegeſt und des Rothlonfs der

Sonntag den 17. Februar 1895 predigen Schweine in den wenigen Fällen er
Domkirche. .10 Uhr: Paſtor Werther. FKattet worden iſt.

5 Uhr Digconus Bithorn. Jch nehme deshalb Veranlaſſung, die
Vormltegse hre Kindergottes Beſitzer von Schweinen auf obenbezeichnete

vienſt. Diaconus Bithorn- Bekanntmachung mit dem Bemerken hinzu
Etadtkirche. /210 Uhr Diac. Schollmeyer. weiſen, daß die unterlaſſene oder zu ſpät ge

5 Uhr: Paſtor Werther. machte Anzeige der bezeichneten Krankheiten
Jn Anſchluß an den Vormittagsgottesdienſt nach 8 65 des Reichsviehſeuchengeſetzes vom

Beichte und Abendmahl. Anmeldung. Diac. 23. Juni 1880 mit Geldſtrafe von 10--150
Schollmeger. Mk. oder mit Haſt nicht unter einer WocheWBoren. Uhr Kindergottesdienſt. bedroht iſt.
Diaconus Schollmeyer. Gleichzeitig veranlaſſe ich die Herrn Ge
enmasktskirche. 10 Uhr: Paſtor Teuchert. meindevorſteher, dieſe Bekanntmachung zur
Aleenbueger Kirche. 10Uhr: Paſtor Delius. Kenntniß der Schweinebeſitzer zu bringen.

Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt.. Merſeburg, den 7. Februar 1895.
Katholiſche Kieche. Sonntag den 17. Der Kömigliche Landrath

Februar iſt 10 Uhr früh Hochamt und Predigt, Weidlich.
2 Uhr nachmittags eine Andacht. A 8 bSonntag abenss 8 Uhr Jhuglings 2 e rei urtg.

Die hieſige Kirchengemeinde beabſichtigt an
e der Kirchenwieſe in Löſſener Flur am Ufere der Luppe einen Einbau ausführen zu laſſen.

Dankſagung. Zu dieſem Zweck ſoll die Lieferung von
162 ehun Beuchfteine, 890 Bund

Für die zahlreichen Beweiſe herz
licher Theilnahme anläßlich des Hin

S ſcheidens unſeres lieben Entſchlafenen,
S des Mühlenbeſitzers Herrn

Friedrich Kürbitz,
ſagen nur auf dieſem Wege ihren
herzlichſten Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

Merſeburg und Zeddenbach
bei Freyburg a/U.,

den 16. Februar 1885.

h die Ausführung der Einbaungrbeites
vergeben werden. Plan und nähere Be
dingungen der Ausführung ſind vormittags
von 10 11 Uhr in der Pfarre einzuſehen

Die Anerbieten mit beigefügten Koſtenan
S ſchlägen ſind bis zum I. März d. J an den

Unterzeichneten portofrei einzuſenden.
Collenbey, den 10. Februar 1895.

Der Gemeindekirchenrath.
F. Jache, Pfarrer.

Zwangsverſteigerung.
San ras enn er A. E.h n A Dur verſteigere ichim Cas mee hier

Aumtliches. O Liter Num.
Merſeburg, den 15. Februar 1895.

Aufruf. Waahehaaaßee, Gerichtsvollzieher.
Am 26. Januar d. J. iſt in der Sgale

auf Groß Oſtrauer Bezirk eine männliche
Leiche, die etwa ſchon 2 Monate lang in der
Saale gelegen haben konnte,
worden.

Der Leichnam gehört einem ca. 40 45
Jahre alten, anſcheinend dem Arbeiterſtande
angehörigen Manne an, derſelbe iſt ca. 1,65
Meter lang, von kräftigem Körperbau, erträgt einen dunkelblonden Vollbart und barer

blondes Haar. Das Geſicht war nicht deutlich
erkennbar, weil es ſchon Spuren von Ver
weſung zeigte

Bekleidet war die Leiche mit einem grauen
Barchenthemde, grauen, defecten Zeughoſen,
einer grauen Stoffweſte, einem ebenſolchen
Jaquet, über welches noch ein bräunlicher Ueber
zieher gezogen war, blauen baumwollenen
Strümpfen und ledernen Halbſchuhen.

Jeder, der etwas über die Perſönlichkeit
des Todten angeben kann, wird darum zu
den Akten J. II. 137/95 erſucht.

Halle a/S., den 3. Februar 1895.
Der Erſte Staatsanwalt.
Bekanntmachung.

Zur Aushülfe für einen erkrankten Voll
ziehnngsbennzten wird eine geeignete Perſon
fafoart geſucht und wollen ſich Bewerber
ſchleunigſt bei uns melden.

Zwangsverſteigerung.

Se a e en el Eraufgefunden worinigeg ges Vhr, werde ich
im Ousstmaao fierſelbſt

12 Männeranzüge, 21 Stück
wollene Decken u. 35 Mr.
Sammet

und um 10 Uhr
1 Kleiderſchrank, 2 Wäſche
ſchränke, 1 Vertikow, 1 Waſch
tiſch, Dtz. Stühle und 4
Bilder

und um 11 Uhr
1 Regulator und 1 Sopha

öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
ſteigern.

Merſeburg, den 13. Februar 1895.
ev er, Gerichtsvollzieher

Ein faſt neues

S niſt billig zu verkaufen. Zu erfragen bei
u ü, Neunmarkt 62.

Faſchinen, 54 Schock Rährterpfähle, ſowie

a 85 Pf. die Schachtel.
e

3 große Füllsfen,
paſſend für Reſtaurant oder großen Arbeits
ſaal, hat wegen Einrichtung von Dampfheizung
billig abzugeben

Bried Seyſert gen
Schuhfabr., Weihzenfels a S, i Deichſtr.

1 Logis iſt zu vermiethen
E. Sigtiſtraßße 3.

Eine Wohnung im Preiſe bis 120 Mark
wird zum 1. April von ein Paar einzelnen
Leuten zu miethen geſucht.

Offerten bitte in der Expedition unter
I e abzugeben.

Große Mengen von gutem
Wieſen und kleereichem Seldhen
verkauft fuhrentveiſe in verſchiedenen Preis
lagen gegen baar ab Hof [J. L. 2408.]

e ſererguah Aöselneern
an der Merſeburg Leipziger Chauſſee,

S S JSan nfaſt neu, verkauft billigſt
A. SchiId, Tapezierer,

Gutthardtsſtrahe 28.

2 z fo i OangnenZwei Sluhenofen u. drei Kanonenofen

ſind billig zu verkaufen bei

eimrüels e Saud I.Eine jaunge Kurz mit vom
Kalbe ſteht zu verkaufen

Fähresdorf Nr. 21.
Ein Länferſchwein ſeeht

S zu verkaufen

e Atzeudorf Nr. 42.

a Sang h eWochen) zu verkaufen

A. Alzendorf Nr. H.
c 9 gdie ansgellagte Forderung

an den Reſtaurat. Franz Jauckus zu Merſeburg,
in Höhe von 50 Mk. verkauſt billig

W k. Wlete, Zimmermann,
[44696] Halle a S., Georgſtr. 2.

2000 Mark
werden an die Stelle einer gekündigten
Hypothek auf ein Hausgrundſtück in Merſeburg
zum 1. April geſucht.

Gefällige Anerbietungen werden unter
W. U. 44 an die Exped. d. Bl. erbeten.

Die II. Etage Markt Nr. 34
iſt zu vermiethen. Soale. Ska Ww,

Wohngungsvermtethung.
1 Stube, 1 Kammer, Küche und Boden

räume ſind zu vermiethen und April oder
Juli beziehbar Breiteftra e 14.

Eine Bohnungtft zee ver ethets
MNeumarkt 49.

Eine Wohnung, 2 Stuben, 2 Kammern
und Zubehör, iſt zu vermiethen

Lindenſtrafze 5.

Ferrſchaftliche Wohnung
zit allem Zubehsr per 1. April
1895 zu beziehen Sama

Amtehäunuser G
iſt eine Wohnung mit Laden, Thorfahrt 2c. 2e.,
für jedes Geſchäft paſſend, zu vermiethen und
kann zu jeder Zeit bezogen werden.

er eEine Familienwohnung, Stube, Kammer,
Küche, Stall, zu 28 Thlr., eine Wohnung,
Stube, Kammer, Stall, zu 20 Thlr. zu ver
miethen Saalſttaſze D.

P el. Zinn er
Merſeburg, den 14. Februar 1895.

Stabsſtener- Kaſſe
eeeeeeeeeeeeeerere

Ein großes Lnſerſ
ſteht zu verkaufen Mühlberg

Redgetion,
h

e 2

ſofort oder ſpäter zu beziehen
ehe kleine Kitterſtraſze S.
Th. Röhner in Merſeburg

De Tage ce

Naturelltapeten von 19 Pf. an,
Goldtapeten von 20 Pf. an,
Glanztapeten von 30 Pf. an

in den ſchönſten und neueſtert Muſtern.

e 33 l e FrcMulerkarten überall franco.
W en eGabriele Aiegler,

Winden in Weſtfalen

Wegen Aufgabe des Geſchäfts ſollen
vom hentigen Tage au ſämmtliche Wagren,

beſtehend in Warkümlest, Betü er-
ZEee, Bettdäechken, wolle-
men n. halb kern WareKleſdersetoſlem und Larnnas, einer
Partie Lumutückzeuren V
tüüehernn, Kaſten Wüehern

Ae KBwrmekkzeuugem und Brrnet-
sehüürzem, schwawgem Sehürens,
auch wollemnen Kann eerenn,
Umteräekeers, Mogem, lam
henen in allen Größzen, Hand
tüehern und Leinen waren
Sehärzenzeuger (ächtfarbig), zum
Einkaufspreiſe und darnuter gusverkanft
werden.

Merxſeburg, den 26. Jannar 1895,

Friedrich vemmeM h e eGokthardtaſtraße 38.
T itt et a i genetAle Arten Ms hinennähen

ſowie Mühen von Wäſche u. Ansbeſſern
derſelben wird angenommen

parterre.
T Vringe hiermit mein reich ſortirtes

Schuhwagrenlager
für Damen und Kinder zur gefälligen Ers
innerung. re m et e uge,

Johnusisſtraſte 12
Germaniſche Fiſchhandlung.

Friſche Sendungen
n Larpſen, Schelläſch,
S Zander, Cabeljau,

a Schollen,grüne Heringe

empfiehlt W. r ülenmz er.
c n un n e

Noch nie dageweſene Seltenheit
von Roßſleiſch nebſt ff. Wurſt in
bekannter Güte.

Ueberzeugung macht wahr!
Roßſchlächterei Sirtiberg l.
Guter Mittagstiſch
wird von einigen Herren geſucht. Off. m. Preis

angabe unter W. an die Exped. d. Bl. erbeten.
e S
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